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> F ü r die Monate August und 
-  -  September kostet die „T h o ru e r
Presse" m it dem J llu s tr ir te u  S ouu tagsb la tt 
durch die Post bezogen 1,35 M k., in  den 
Ausgabestellen 1,2« M k.

Bestellungen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die O rts- und Land­
briefträger, unsere Ausgabestellen und w ir  
selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
Kathariuenstraße 1.

Z ur Nachwahl in  Memel- 
Heydekrug.

Im  Rcichstagswahlkreise Memel-Heyde- 
krng hat Stichwahl zwischen Mattschnll und 
dem Sozialisten Braun stattzufinden, die anf 
den 27. d. M ts . festgesetzt ist. Die Bedeu­
tung des Wahlergebnisses liegt in der Haupt­
sache darin, daß der Freisinn endgiltig aus 
der Position der zweitstärksten Parte i des 
'Wahlkreises verdrängt worden ist. Dam it 
cm n " " "  . ^ r  ihn die Hoffnung, daß die 
Wellen einer günstigen Parteikonstellation 
chm wieder einmal wie 1893 zu einem 
M andat in  jenem Kreise verhelfen könnten. 
Die radikale Agitation des Freisinns hat es 
dahin gebracht, daß seine Anhänger, die sich 
früher zu den staatserhaltende» Parteien 
rechneten, immer mehr „ach links gedrängt 
worden sind, sodaß zwischen ihnen und den 
offenen Bekennern des Umsturzes kaum noch 
eine Scheidegrenze zn finden ist. Die So­
zialdemokratin find die Erben jener Ernte, 
bie ans der freisinnigen Saat aufgegangen 
ist. Der Freisinn ist von der Sozialdemo- 
kratie auf das Altentheil gesetzt worden, fü r 
die Folge handelt es sich in jenem Kreise 
»ur „och „m  einen Kampf zwischen den 
Konservativen und den Sozialdemokrate», 
und jeder aufrichtige Vaterlandsfrennd w ird  
Wünschen, daß in der bevorstehenden Stich- 
Wahl dieser Kampf zngnnsten der staatser- 
haltenden Parteien entschieden w ird

Recht bezeichnend ist eine Bemerkung im 
„B erline r Tageblatt", einem der führende» 
Organe des Handelsvertragsvereins. Das 
genannte B la tt bemerkt zu dem amtlichen

Wahlergebniß: „W ir  möchten im Anschluß 
an diese M itthe ilung  an die Liberalen des 
Kreises noch einmal die dringende Mahnung 
richten, fü r die Niederlage des Brotwucher- 
kandidateu m it aller K ra ft sich ins Zeug zn 
legen." Daß vom „B erline r Tageblatt" die 
Freunde des Schutzes der nationalen Arbeit 
gemeinsam m it den verbündeten Regierungen 
schwindelhafter Weise als Brotwucherer de- 
nnnzirt werden, nimmt nicht weiter wunder. 
M an ist an derartige Verdrehungen und 
Verhetzungen nachgerade gewöhnt. Wohl 
aber verdient es beachtet und registrirt zu 
werden, daß die Organe des Haudelsver- 
tragSvereins hier offen die Parole fü r den 
Sozialdemokraten ausgeben. D am it zeigt 
der Handelsvertragsvereiu sein wahres Ge­
sicht, er beweist, daß er nicht, wie er be­
hauptet, die Gesammtinteressen des Vater­
landes wahrzunehmen gew illt ist, sondern 
daß es ihm nur deranf ankommt, dem Ge- 
treidespeknlantenthum freie Bahn zu schaffen.

Bezeichnend ist ferner, daß auch gewisse 
nationalliberale B lä tte r jetzt e ifrig  an der 
A rbeit sind, das Wahlergebniß von Memel- 
Heydekrng in eine falsche Beleuchtung zu 
rücken. Fast wie anS einer Feder hervor­
gehend, schreiben „Köln. Z tg ." und „N at.- 
Z tg ." rc., das Wahlergebniß in Memel- 
Heydekrng sei das U rtheil des Volkes über 
die Brotverthenerer. Das ist grundfalsch. 
Die Führer im Kampfe gegen den Schutz 
der nationalen Produktion sind bekanntlich 
die Freisinnigen; sie haben aber eine ganz 
erhebliche Einbuße erlitten. Die W ähler­
schaft ist von ihnen abgerückt und hat den 
Freisinn in  die letzte Stelle gedrängt.

Zauber der Zeit.
Roman von G. von S to km a n s  (Germauis).

<A«chdr„iI
(2V. Fortsetzung.)

So war ich ganz zufrieden, als auf dem 
Heimwege F rau Rittmeister Lindenberg 
»leinen Freund in eine lebhafte Unterhaltung 
zog »nd ih r Bruder, Herr von T ro ll, sich 
5» m ir gesellte. Seiner Gewohnheit gemäß 
sprach er zuerst sehr wenig, «nd ich hätte 
»w liebsten auch geschwiegen, aber ich durste 

meinen Stimmnngen nicht überlassen. 
Und so redete ich gleichsam, «m mich selbst 
ä» betäuben, mehr und lebhafter, als es sonst 
«leine A rt ist.
. Das aber schien ihm gerade zn gefallen, 

e»l Lächeln zog manchmal wie ein Sonnen- 
llra h l «her sei» Antlitz, und nach und nach 
wurde er selbst etwas mittheilsamer. E r er- 
Saylte m ir von seiner Wirthschaft, seinem 
A " » -  —  als ich ihn aber nach seinen Nach- 
me?ü- sagte er n u r: „Ich  für
e> 't!ägt^"so l' habe natürlich allem Verkehr

m e ine» '"«v^aun ter Vlick zeigte ihm wohl 
„N a t i ir l ic k > " " ^  « " Verständniß seinen, 
Pause ..leinte
Sie o ricn tirt sind »^aus, daß
Schicksal?" ' ^  S ie kennen mem

»Nein s^hr energisch den Kopf.
bis ^  w -ib «-"nichts
habe». trauriges erlebt

»Tra, .;« " " r  gesagt."
»Trauriges Ik '*  wiederholte er bitter, 
die rechte Bezeign'.. —  das ist
das —  es ist „och sö"«' Aber lassen w ir 
gern daran, und Sie '«h rühre nicht
nicht wahr, gnädige 'A a „  "e»aierig,

^  .es».

PoNNsllie ra«essll,n».
Wie die „Krenzztg." hört, ist der Z o l  l- 

t a r i f  nunmehr dem Bnndesrath zuge­
gangen.

Der Zustand C r i s v i s  war, wie Wolffs 
Bureau ans Neapel meldet, am Montag un­
verändert. Die Herzschwäche dauert fort. 
Noch den römischen Abendblätter« von« 
M ontag soll C rispi in de» letzten Zügen 
liegen. Die Freunde des 82 jährigen S taats­
mannes wurden telegraphisch berufen. Die

„Nicht im geringsten," betheuerte ich, 
„ im  Gegentheil, hier in  dieser herrlichen 
N atur, während einer Zeit geistigen und 
körperlichen Ansruhens, verbannt mau gern 
alles, was a» Schmerz und Kummer er­
innert, und übt sich nur in  einem, in 
der großen Kunst deS GenießenS und Ber­
geisens."

„J a ,"  sagte er, „wer das kann, ist glück­
lich. Was gäbe ich darum, wenn ich ver­
gessen, mein Leben noch einmal neu beginnen 
könnte!"

Ich dachte au Sophie und ihre eigen­
thümlichen Ansichten. „Vertrauen Sie dem 
Zauber der Zeit," sagte ich sanft, „es giebt 
Leute, und meine älteste Schwester gehört 
auch zu ihnen, welche behaupten, dieser 
Zauber heile alle, auch die tiefsten Wunden, 
wenn einige Jahre vergangen sind."

E r lächelte traurig . „Es sind Jahre 
vergangen, «nd ich bin noch ganz so elend, 
als wie zuvor. Ich weiß nicht, weshalb ich 
Ihnen das sage, ich pflege eS sonst nicht zu 
thun, aber Sie haben etwas in Ih rem  
Wesen, in Ih ren  Augen — " E r brach ab 
und verfiel wieder in sein altes Schweigen. 
Mich aber überkam von neuem ei» tiefes 
M itle id  m it diese», arme», armen Manne, 
und einem Im pu ls  gehorchend, sagte ich 
lebhaft m it einem warmen B lick: „Legen 
Sie sich m ir gegenüber keinen Zwang anf, 
Herr von T ro ll. Ich habe selbst schon ge­
litte» «nd kann die Leide» anderer gut ver­
stehen. Wenn es Ihnen irgend eine E r­
leichterung gewährt, sich anszuspecche», so 
thun Sie es, und Sie werden an m ir 
immer eine diskrete «nd aufmerksame Zn- 
hörerii. habe». Schon um Ih re r  M utte r 
willen möchte ich, daß w ir  gute Freunde 
werden."

E r konnte nichts mehr erwidern, denn

Familie» nämlich Frau Lina C rispi, sowie 
die Tochter und der Schwiegersohn, Fürst 
Lingnagloffa, umstehen das Krankenlager. 
Der Präfekt machte dem König M itthe ilung 
von dem bedrohlichen Zustande Crispis, 
worauf der König täglich mehrmalige I n ­
formationen befahl. Nach den letzten Nach 
richten ist der P u ls  unregelmäßig, die 
Athmnng sehr erschwert und oft stunden 
lang das Bewußtsein getrübt.

Eine neue M arine möchte sich die s p a  
N ische  Regierung, nachdem ihre bisherige 
Flotte besonders in den Kämpfen m it den 
Vereinigten Staaten vollständig Fiasko er­
litten hat, jetzt zulegen. Der spanische M i­
nisterpräsident Sagasta erklärte, zu de» A r ­
beiten, welche die Regierung während der 
Parlan.entsfcrien zu unternehmen gedenke, 
gehöre die Aufstellung einer Grundlage znr 
Neuschaffung eines Geschwaders und die 
Pachtung lio» Arsenalen.

Der Präsident des b u l g a r i s c h e n  
Synods, M etropo lit Klemens, ist in  Sofia ge 
storben.

D rei neue P e s t fälle sind in  K o n s t a n  
t i n o p e l , wie W olffs Bureau vom Diens 
tag meldet, vorgekommen, von denen einer 
tödtlich verlaufen ist. Außerdem sind zwei 
pestverdächtige Fälle festgestellt. Der Sa- 
ttitä tsrath ordnete eine ärztliche Untersuchung, 
sowie Desinfektion gebrauchter Wäsche nnd 
Kleider in. Hafen von Konstantinopel an. 
Herkünfte aus Konstantinopel m it Bestin, 
ninttg nach anderen türkischen Häfen sind 
einer 48 ständigen, Herkünste ans Egypteu 
einer 10 teigigen Quarantäne unterworfen.

Der r u s s i s c h e  Großfürst Alexander 
Michailowitsch ist am Dienstag Abend aus 
der „Rostislaw" von K o n s t a n t i n o p e l  
abgereist.

Das neue d ä n i s c h e  Kabinet ist am 
Dienstag durch Pros. Deuntzer durchgängig 
aus Angehörigen der Linken gebildet und 
vom König in folgender Zusammensetzung 
genehmigt worden: Ministerpräsident und 
M inister des Aeußer» Deuntzer, Justiz der 
Anwalt beim Höchste» Gericht A lberti, Ku l­
tus Staatsrevisor I .  C. Christen, Finanzen 
Großhändler C. Hage, Ackerbau Landwirth-

w ir  waren an einem Punkte angelangt, 
wo unsere Wege sich trennten, aber sein 
Händedrnck beim Abschiede war fester als 
sonst, und als ich mich zufällig »och einmal 
umwandte, sah ich, daß seine Blicke m ir 
folgten.

Das letzte Stück nach unserem Hanse 
ging ich m it Doktor Elzen allein, und 
im S tillen  hatte ich mich anf dieses letzte, 
kurze Zusammensein gefreut, aber er war 
sichtlich verstimmt und so wortkarg, daß m ir 
die Sache unbehaglich wurde. Hatte er
mein Bestreben, ihm auszuweichen, vielleicht 
bemerkt?"

Um eine harmlose Unterhaltung einzu­
leiten, sprach ich von Herrn von T ro ll, — 
aber da kam ich schön an. Doktor Elzen 
nannte ihn den R itte r von der traurigen 
Gestalt, begriff nicht, daß ich Sympathie 
»nd Theilnahme fü r ihn hegen könne, 
und nannte sein Gebahrcn weibisch nnd 
charakterlos.

„W as er zn tragen hat, weiß ich nicht," 
meinte er gereizt, „aber mag es nun ein 
Unglück oder eine Schuld sein, —  er muß 
als M ann sich darüber erheben und seinen 
Kummer nicht znr Schau tragen. E r sieht 
aus wie ein Hüne und benimmt sich wie 
ein altes Weib. Sie finden das inter­
essant, ich aber finde es einfach verächtlich 
und habe nicht daS geringste M itle id  m it

' ^  Jch fand sein Urtheil hart »nd «»gerecht 
und vertheidigte den armen T ro ll nach 
Kräften. „Weshalb ihn schmähen," sagte 
ich, „wenn er vielleicht ein zarteres Gewissen, 
ein feineres Gefühl hat, als andere Männer? 
— Jeder Mensch träg t seinen eigenen M aß­
stab fü r Recht und Unrecht, Glück und Leid 
in der eigenen Brust, ein anderer kann und 
darf über ihn nicht richten. Wenn er aber

schastskommiffar Ole Hanse», öffentliche A r- 
beiten Redakteur Hörup, M arine Kontre- 
admiral Jöhnke, Krieg Oberst W. H. O. 
Madsen, Inneres Redakteur Enevold Sö- 
renseu.

P r i n z  A d a l b e r t  besuchte am M on­
tag, wie aus P e t e r s b u r g  gemeldet wird, 
zu Wagen das russische Trnppenlager zn 
Kraßnoje Sselo, wobei er die einzelnen 
Truppentheile aus russisch begrüßte. DaS 
Regiment W iborg, dessen Chef Kaiser W ilhelm 
ist, hatte vor seinem Zeltlager Aufstellung 
genommen. Der P rinz »ahm den Front- 
rapport entgegen und schritt die F ront des 
Regiments ab.

Beim Streik der S tahlarbeiter in  den 
V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  hat nach der 
Londoner „D a ily  M a il"  Richter Shnmway 
vom obersten Gerichtshöfe in  Connecticut 
eine» gerichtlichen Befehl erhalten, welcher 
das Voykottiren, Slrcikpostenstehen »nd selbst 
friedliche Ueberredung, um Leute von der 
Arbeit abzuhalten, verbietet. D re i streikende 
Maschinisten, die einen Arbeiter znm Streiken 
aufforderten, wurden wegen Mißachtung des 
Gerichtshofes verhaftet. Die Richter in an­
deren Theilen des Landes haben ähnliche 
strenge Maßregeln gegen die Streikenden 
ergriffen. Die Zeitungen vernrtheilcn dies 
Verfahren als eine schlimme Verletzung 
amerikanischer Freiheit und des Rechts der 
freien Rede. ( ! ! )  — Nach der „Franks. Z tg ." 
entschloß sich der Stahltrnst, eine Lohner­
höhung in  den Ohiowerken vorzunehmen. 
Auch w irb t er Neger aus den südlichen Ge­
bieten an. Inzwischen hat der Arbeiterbund 
mehrere Versammlungen abgehalten und 
energische Anstrengungen gemacht, M ann­
schaften der ursprünglichen Carnegiewerke zu 
zu gewinnen. — Vom 22. J u li meldet die 
„T im es" ans Newyork: Die angekündigte 
Krise in  dem Stahlarbeiteransstai.de ist 
heute nicht eingetreten. Die Lage der Dinge 
in Weasville und Mac Keesport ist unver­
ändert.

Deutsches Reich.
Berti». 24. J u li 1901.

—  Von der Nordlandsreise des Kaisers 
w ird  aus Aalesnnd berichtet: Nachdem

eine besonders fein organisirte N atnr ist, 
w ird  ihn natürlich eine Fran besser ver­
stehen, als ein M ann der That, der nur 
äußere Gefahre» kennt und besiegt, von 
inneren Kämpfen aber keine Ahnung hat."

E in halb spöttischer, halb mitleidiger 
Blick ans seinen Augen tra f mich. „Meinen 
Sie, Gnädigste, ich sei ein solcher Mann, so 
nennen Sie ihn getrost Barbar. Ich habe 
dagegen nichts einzuwenden. N ur eins lassen 
Sie sich sagen. Wenn tausend Pfeile mein 
Herz durchbohrten oder ich hingeben müßte, 
was m ir am liebsten ist, der Stolz würde 
immer als Wächter vor meiner Thür stehen 
und selbst der bitterste Schmerz mich niemals 
verleiten, fü r andere Menschen ein Schauspiel 
zu sein."

E r sprach so kraftvoll, so überzeugend, 
daß ich über ihn den andere» vergaß, nnd zn 
ihm aufblickend, ernsthaft fragte: „Aber wie
ist es, wenn Ihnen durch andere Unrecht ge­
schieht, wenn jemand Sie kränkt, erbittert, 
enttäuscht? Können Sie dann vergessen und 
vergeben ?"

,3 a ,"  sagte er ruhig, »nur eines 
nicht, und das ist die Lüge in W ort und 
T h a t!"

Lo ri schlief schon, als ich nach Hanse 
kam, aber die Jungfer meinte, sie sei heiter 
und vergnügt gewesen und habe m it Appetit 
zu Abend gegessen. Ich bin ganz beschämt 
durch soviel Güte, Geduld nnd Selbstver­
leugnung. Meine arme Cousine hat wirklich 
einen herrlichen Charakter. Während w ir  
in den Bergen umherschweifen und «uS 
a.nüsiren, bleibt sie ohne M urren  anf ihrer 
Veranda, läßt sich von dem alten Brumm­
bär bewachen und macht gute Miene zum 
bösen Spiel. M an kann von ih r lernen. 
Meine Stimmung hingegen läßt viel -u  
Wünschen übrig. Sie ist vu r nach außen



gestern Vorm ittag das Wetter sich wieder 
aufklärte und recht warm wurde, beschloß 
der Kaiser, um 12 Uhr m ittags in See zu 
gehen, und zwar nach Molde. wo die An­
kunft heute Abend kurz nach 7 Uhr erfolgt. 
-  Die „Hohenzollern" ist mit den Begleit- 
schiffen bald nach 8 Uhr abends in Molde 
eingetroffen. Gestern etwas Regen. An 
Bord alles wohl. -  Z „r Begrüßung Seiner 
M ajestät des Kaisers wurde am M ontag 
Abend bei dem Eintreffen der „Hohenzollern" 
in Merok auf dem norwegischen Dampfer 
„Hera" ein Feuerwerk abgebrannt. Dienstag 
»ahm Se. M ajestät die Vortrüge des Fürsten 
Enlenbnrg und des Grafen Hülsen-Haeseler 
entgegen. Se. M ajestät gedenkt vorläufig in 
Molde zu bleiben. W etter andauernd schön, 
aber sehr wärm.

— M it der Vertretung des Kaisers ge­
legentlich der Enthüllung des Kaiser Friedrich- 
Denkmals in Nordhausen am 18. Oktober 
d. J s .  ist P rinz  Friedrich Heinrich, der 
älteste Sohn des Prinzregenten Albrecht von 
Brannschweig, betraut worden.

— Der „Reichsanzeiger* veröffentlicht 
die Ernennung des bisherigen ersten Sekretärs 
bei der Botschaft in Rom, Legationsraths 
Erbgrafen zu Castel - Rüdenhansen, zum 
deutschen Gesandten bei der Republik 
Chile.

— Der Minister der öffentlichen Arbeiten 
hat an die königlichen Eisenbahndirektionen 
einen Erlaß gerichtet, in welchem er der E r­
wartung Ausdruck giebt, daß die Direktionen 
die erforderlichen Anordnungen getroffen haben 
und überwachen lassen, daß nach Möglichkeit 
gekühlte Personenwagen in die Züge ge­
stellt werden.

—  Die preußische technische Deputation 
für das Veterinärwesen hat beschlossen, die 
Anzeigepflicht unter der Bedingung der kosten­
losen Feststellung der Rindviehtuberknlose zur 
Einführung zu empfehlen.

— Die Verhandlungen betreffend E r­
richtung einer katholischen theologischen F a ­
kultät an der S traßbnrger Universität sind 
nach der Münchener „Allg. Ztg." endgültig 
gescheitert.

— Die Gardelitzcn sind der „Post" zu­
folge dem in Wiesbaden garnisonirenden 
80. Füsilier-Regiment von GerSdorff (hessisches) 
verliehen worden. D as 3. Bataillon dieses 
Regiments steht in Homburg v. d. H.

— Ein Gedenkblatt für die aus China 
heimkehrenden Krieger haben die Krieger­
vereine von Bremerhaven und Umgegend ge­
stiftet. D as künstlerisch hergestellte B la tt 
zeigt in der M itte die Medaillonbildnisse 
des Kaisers, ferner des ermordete» Gesandten 
F rhrn . von Ketteler, des Grafen Waldersee, 
des Generalmajors von Groß, Obersten 
Grafen Nork von W artenbnrg und Ober­
stabsarztes P ros. D r. Kohlstock. Links sind 
Panzerschiffe, rechts Kreuzer abgebildet, so­
wie die Dampfer „S traßburg" und „Ro­
land", auf der Ausreise begriffen, dargestellt. 
Jeder der heimkehrenden Krieger wird zum

beherrscht, nach innen ungleichmäßig und 
schwankend, wie noch nie. Ich könnte lachen 
und weinen zur selben Zeit und kann nnr 
sagen: ich kenne und verstehe mich selbst nicht 
mehr.

Den 21. August.
W ir haben ein amüsantes, kleines In te r ­

mezzo gehabt. Die Gräfin, die uns übrigens, 
gottlob, nicht mehr heimgesucht hat, schien 
heute garnicht wohl zu sein. Jedenfalls ließ 
sie sich, gerade in dem Augenblick, als der 
Professor von seinem Spaziergange zurück­
kehrte, von ihrer Jungfer die Treppe hinab­
führen, kaum w ar sie unten angelangt, so 
sank sie ohnmächtig zusammen. D as Mädchen 
erhob darauf ein solches Jammergeschrei, 
daß R othtrant, die gerade bei uns war. 
eiligst hinabstürzte, nm zu sehen, was 
es gäbe, und uns später eine sehr drastische 
Schilderung der Szene gab, welche nun 
folgte.

D a die Gräfin dem Professor gerade vor 
die Füße fiel und ihm den Weg versperrte, 
mnßte er sie natürlich bemerken; sein ärzt­
liches Interesse wurde rege, und die Jungfer 
flehte ihn an, ihrer Herrin zu helfen. D arauf 
betrachtete er die Kranke aufmerksam, schob 
sie etwas znr Seite, ohne sie aufzuheben, 
und sagte ruhig: „W arten S ie einen Augen­
blick, sie wird gleich wieder aufwachen, — 
Ohnmächtige müssen in der horizontalen 
Lage verbleiben," — worauf er in sein 
Zimmer ging, Hut und Stock zurückließ und 
mit einem Riesenschwamm zurückkehrte. M it 
diesem, den er vorher in eiskaltes Wasser 
getaucht hatte, bearbeitete er nun Gesicht 
und Hände der armen P atientin , und zwar 
so energisch, daß ihre Toilette ganz ver­
dorben wurde und die dicke Puderschicht, 
welche auf ihrem Gesicht lag, immer mehr 
verschwand. Ein paar gesunde, rothe Backen 
kamen zum Vorschein, und zugleich öffnete 
die G räfin entsetzt die Augen.

(Fortsetzung folgt.)

Andenken ein Exemplar dieses Gedenkblattes 
bei der Ankunft in Bremerhaven erhalten.

— Ein Bund deutscher Mäunergesang- 
vereine zur Förderung vaterländischer Ton- 
dichtung wird von einer Anzahl Gesangver­
eine erstrebt. Beitrittserklärungen sind bis 
spätestens zum halben Oktober 1901 an den 
provisorischen Schriftführer Herrn Fritz 
Kleinen in Aachen zu richten, der jede ge­
wünschte Auskunft vom Vorstände vermitteln 
und von der demnächstigen Konstituiruug des 
Bundes und Einberufung der ersten Gene­
ralversammlung unterrichten wird. Ge­
zeichnet sind: Aachener Harmonia, Essener 
Konkordia, Krefelder Liedertafel, Lehrer-Ge­
sangverein München, S traßbnrger M änner- 
Gesangverein, Wiesbadener Männer-Gesang- 
verein.

— Die halbamtliche „Berliner Korresp." 
schreibt: Unter der Bezeichnung „die China­
freiwilligen wider Willen" veröffentlichte ein 
Berliner B la tt vor einiger Zeit einen Ar­
tikel, in welchem ausgeführt wnrde, daß 
zahlreiche Reservisten, die sich im Vorjahre 
für China gemeldet hatten, aber damals nur 
vorgemerkt wurden, jetzt durch eine schlimme 
Botschaft in Gestalt eines Gestellungsbefehls 
für die ostasiatische Besatzungsbrigade über­
rascht worden seien. Kein M au» — hieß 
es daselbst —  habe Anspruch auf Zurück-

Aus dem Kreise Gchwetz, 23. Ju li. (Berun- 
gliickt.) Der Käthner A. Piotrowski aus Kron- 
felde war mit Steinesprengeu auf dem Felde be­
schäftigt. Ei» Schuß ging zu früh los. und die 
ganze Pulverladung traf den Piotrowski ins Ge­
sicht. sodaß er wahrscheinlich die Sehkraft auf 
einem Auge verlieren wird. Auch sind ihm an 
der linken Hand zwei Finger vollständig abgerissen, 
die andere» verletzt.

Neuenburg, 23. Juli. (Apothekenverkauf.) Herr 
Lewh hat seine Apotheke nebst Drogerie an den 
Apotheker Herrn Smhczhnski aus Wreschen für 
197000 Mk. verkauft. Vor drei Jahren hat Herr 
Lewh 15 000 Mk. weniger gezahlt.

Rosenberg, 23. Ju li. (Ertrunken.) Gestern 
Abend gegen 9 Uhr ertrank beim Baden an der 
Militärschwimmbrücke der 26 Jahre alte Maurer- 
lehrling R. Kasprzhcki aus Schwalgendorf. Der­
selbe war die einzige Stütze seiner betagte» Mutter, 
die in Schwalgendorf ein kleines Grundstück besitzt.

Konitz, 24. Ju li. (Das Wachtkommando) ver­
läßt am Sonnabend Vormittag unsere Stadt. Nnr 
ein kleines Kommando unter Leitung eines Ober­
leutnants wird bis auf weiteres noch hier bleiben.

Prechlau, 24. Ju li. (Fenersbrnnst.) Heute 
Morgen 2 Uhr brannte die Dampfschneidemiihle 
des Mühlenbesitzers Herrn Bntzki hierselbst nebst 
der im Van befindlichen Mahlmühle und Schrot­
mühle total nieder. Auch verbrannten mehrere 
Lager von Brettervorräthen von namhaftem 
Werthe. Die Dampsschneidemühle hatte einen 
Werth von 30000 Mk. B. war gegen Fencrsgefahr 
nicht versichert, er erwartete die Police jede Stunde. 
Wie das Feuer entstanden, ist bis jetzt noch nicht 
ermittelt worden.

Dt.-Krone. 24. Ju li. (Auch ein Zeichen der Zeit.) 
Ein hiesiges Mädchen wurde dieser Tage von 
seiner Herrschaft gegen Abend zu einer Besorgung

sprach das B la tt von^ „zwangsweiser Ver- Mädchen immer noch nicht zurück war. begann
" ...............................  die Herrschaft ungehalten zu werde», tröstete sich

aber. daß das Mädchen vielleicht noch eine dringende 
Besorgung miterledigte. Sie traten also ihren 
Abendspaziergaiig an; unterwegs begegneten sie 
einem jungen Manne, der im Schweiße seines

schickung von Freiwilligen nach China". 
Bald darauf wurde diese Behauptung durch 
einen angeblichen Einzelfall aus dem Land­
wehrbezirk Diedenhofen bekräftigt, wonach 
zwei Chinafreiwillige, die der Einberufung 
»eine Folge leisteten, unter sicherer Bedeckung 
vor die Behörde gebracht worden seien. 
Diese Angaben sind unwahr, besonders auch 
die über die zwangsweise Vorführung. Jeder 
einzelne konnte seine Meldung ohne weiteres 
zurücknehmen. I n  dem betreffenden Korps­
bezirk wurden die Leute, die sich seiner Zeit 
gemeldet hatte», telegraphisch znr ärztlichen 
Untersuchung beordert mit dem Zusatz „falls 
»och für China bereit". Zwei M ann von 
dem vorbezeichneten Bezirkskommando sind 
zur Untersuchung nicht erschienen; sie sind 
aber in keiner Weise znr Verantwortung ge­
zogen worden.

— Im  Gebiet der Zwickaner Mulde hat 
die sächsische Regierung Vorarbeiten znr 
Ausführung der geplanten Thalsperren an­
geordnet, deren 20—30 errichtet werden 
sollen; der Kostenaufwand ist auf etwa 12 
Millionen M ark veranschlagt worden.

— Nach dem „Reichsanz." stellt sich der 
S tand  der S aaten  M itte J u li  im deutschen 
Reiche wie folgt (Nr. 2 gut, N r. 3 mitte! 
(Durchschnitt). N r. 4 gering): Winzerweize» 
3.5 (M itte Ju n i d. J s .  3.5, M itte J u li  v. J s .  
2,4); Sommerweizen 2.8 (2.8, 2,4); W inter­
spelz 2.6 (2,8, 2,2); W interroggen 2,9 (2,9, 
2,9); Sommerroggen 2,7 (2,7, 2,4); Sommer­
gerste 2.6 (2.7, 2,3); Hafer 2.9 (2.6, 2,3); 
Kartoffeln 2.5 (2.4. 2,2); Klee 3,5 (3.3. 3,1); 
Luzerne 3,2 (3,0,2,6); Wiesenheu 3,0 (2,2,2,6). 
Die Ernteaussichten verschlechterten sich fast 
durchgängig. Vielfach ist das Futter schon 
knapp; es wird Futternoth befürchtet. We­
sentlich günstiger wird die Lage in Bayern 
beurtheilt, wo Ende Ju n i und anfangs Ju li 
reichliche Niederschlüge fielen, die in den 
meisten Gegenden den früheren Schaden 
wieder gut machten. I n  Südbayern ist der 
Saatenstand sogar sehr günstig.

Bremerhaven, 23. Ju li. Der Reichspost- 
damvfer „Hamburg" ist heute Nachmittag 
aus Ostasien mit 10 Offizieren, 599 M ann 
von der Mnnitionskolonnen-Abtheilnug hier 
eingetroffen; unter den Zurückgekehrten be­
finden sich 60 Rekonvaleszenten. An der 
LandnngSstelle hatte sich ein zahlreiches 
Publikum eingefnnden, das den Truppen 
einen lebhaften Empfang bereitete.

Frankfurt a. M ., 23. Ju li. Der dritte 
Bundestag deutscher Tanzlehrer wurde 
gestern eröffnet. U. a. steht auf der Tages­
ordnung ein Antrag auf Errichtung einer 
Hochschule für Tanzkunst.

Bonn, 24. Jn li. Der Großherzog von 
Mecklenburg-Schwerin tra f heute Vormittag 
hier ein und wurde von Seiner Kaiserlichen 
und Königlichen Hoheit dem Kronprinzen 
empfangen.

München, 23. Ju li. Zum Rektor der Uni 
versität München wurde Professor Lujo 
Brentano gewählt.

Ausland.
Wie«, 24. Jn li. Die Fürstin Hohenberg» 

die Gemahlin des Thronfolgers Erzherzogs 
Franz Ferdinand, ist heute Vorm ittag auf 
Schloß Konopischt von einer Tochter ent­
bunden worden.

Provinzialnachrichten.
Aus dem Kreise Culm. 23. Ju li. (Die Roggen­

ernte) ist hier fast beendigt. Es werden bereits 
Probedrnsche angestellt. Schlechte Geschäfte 
machen die Besitzer von Dampfdreschsätzen, denn 
bei den geringen Stroherträgen drischt man das 
Getreide meistens mit den Göpelwerken aus-

Angesichts bemüht war. einer Rodlerin Fahrunter­
richt zu ertheilen. Und wer war die Rodlerin? 
„Die bewußte Auguste!" — All Heil!

Dt.-Krone. 24. Jn li. (Personalnotiz.) Wie ver­
lautet. ist der hier in allen Kreisen beliebte und 
geschätzte Kreisban-Jnfpektor. Herr Jah r. welcher 
erst seit wenigen Jahren hier amtirt, znml. August 
d. J s .  nach Cnlm versetzt worden, während der 
dortige Kreisban-Jnfpektor nach hier berufen 
worden sein soll.

Dtuhm, 22. Juli. (Ein Unfall) traf den Schmiede­
gesellen Paul Dombrowski von hier. Nach dem 
Beschläge eines Pferdes brachte er das Pferd 
reitend dem Besitzer zurück, das Pferd kam 
zu Fall, und der Reiter wurde hierbei so 
schwer verlebt, daß an seinem Aufkommen ge­
zweifelt wird.

Marienburg. 24. Jn li. (Verschiedenes.) Ein 
schmerzlicher Gedenktag ist der heutige Mittwoch; 
zwei Jahre sind seit dem große» Brande ver­
flossen. von dem Marienburg am 24. J n li  1899 
heimgesucht wurde. So trostlos und verwüstet 
Marienburg nach den von den Pioniere» bewirk­
te» Anfränmnngsarbeiten aussah, so schön und 
stolz ragen jetzt die auf Wunsch des Kaisers in 
altdeutscher Bauart anfgesührten neuen Lauben- 
häuser empor. Wenn man jetzt vom Noaatdamm 
einen Blick anf die alte OrdenSftadt mit ihrem
ehrwürdigen Schloß richtet, so empfindet man herz­
liche Freude darüber, wie alles anders geworden ist. 
An Stelle der alten hölzernen Speicher, die hart 
an der Nogat standen, und der anS Fachwerk er­
bauten Lanbrnhänser sieht man heute massive Ge­
bäude. theils in gothischem, theils im Renaissance- 
S til. alles viel großartiger, als vordem und mo­
dernen Anforderungen entsprechend. — Der Ehren­
bürger unserer Stadt, Herr Stadtverordneter Peter 
Monath, der noch immer mit seltener geistiger 
Frische den Stadtverordnetenfitzungen beiwohnt, 
begeht am 26. d. M ts. in voller Rüstigkeit seinen 
90. Geburtstag. — Von der Findigkeit der Post 
ist wieder einmal etwas zu berichten. Ein in 
Köln auf Urlaub befindlicher Marienburger schrieb 
dieser Tage von dort aus eine Ansichtskarte an 
den „dicksten Krngwirth" in Marienbnrg. — Da 
es in Marienburg aber zwei wohlbeleibte Wirthe 
giebt, nahm der betreffende Briefträger kurz ent­
schlossen znr Ermittelung des Empfängers ein 
Zentimctermaß und stellte so den richtigen Em­
pfänger einwandsfrei fest. Es war Herr Reftau- 
ratcnr Tennig unter den Niederen Laube».

Marienwerder. 24. Jn li. (Ertrunken.) Gestern 
znr nachmittäglichen Besperzeit nahmen mehrere 
Kleinbahnarbeiter im Kanitzker Bruch znr E r­
frischung ein Bad. Der Vorarbeiter Tollasch 
wurde hierbei anscheinend von Krämpfen befallen; 
er ging unter »nd ertrank. Als die mitbadenden 
Arbeiter, welche voransgeschwommen waren, den 
T. vermißte» und sahen, daß er mit den Finte» 
rang. kehrten sie sofort zurück, nm ihm Hilfe zu 
bringen. Leider kam diese zu spät.

Stargard. 23. Jn li. (Ertrunken.) Gestern 
Abend 9 Uhr wollte der Klempnergeselle Bchrend 
aus Berlin, hier bei Becker in Arbeit, in der 
städtische» Badeanstalt baden. Er machte den 
Kopfsprung und wnrde nicht mehr gesehen. Bade­
wärter Kasebnrg konnte den Verunglückten nur 
als Leiche aus dem Wasser ziehen. , .

Danzig. 24. Ju li. (Gefaßter Deserteurs Bei 
einer Razzia, welche die Kriminalpolizei m Schone-
berg bei Berlin in der Sonntag-Nacht vermiftaltete
wurden anf dem Terrain zwischen Tempelhofer

DL
fanterie - Regiments, der bereits am 1. April 
vorigen Jahres aus seiner Garnisonstadt Danzig 
desertirt war und bisher vergeblich gesucht wurde. 
E r wnrde der nächsten Militärwache übergeben.

Oliva. 23. Juli. (Selbstmord.) Gestern gegen 
9 Uhr abends wurde im Renneberger Walde em 
älterer Man» an einem Tascheutnche erhängt auf­
gefunden. Ueber die Persönlichkeit des Erhäng­
te» konnte bisher nichts näheres ermittelt werden.

Pr.-Hvlland. 23. Jn li. (Münzenfund.) Bor 
einiger Zeit fand der Besitzer Herr Seme in See- 
pothen beim Ansgraben der Fundamente seiner 
abgebrannten alten Scheune ein irdenes, mit einem 
Bronzedeckel bedecktes Töpfchen, daß ungefähr 160 
spanische, brandenbnrgische und polnische Silber- 
münzen ans dem 16. nnd 17. Jahrhundert ent­
hielt. Diese Münzen sind zum Theil an das 
königliche Miinzkabinet in Berlin, zum Theil an 
denoberländischenGeschichtsvereinverkauftworden. 
Es läßt sich mit Sicherheit annehmen, daß die

Münzen im ersten schwedisch-polnischen Kriege ver­
graben worden find.

Pr.-Holland, 23. Jn li. (Ertrunken.) Gestern 
Nachmittag fand der Schuhmachermeister Korinth 
aus Althof im Mühlengraben zu Weeskendorf 
seinen Tod. E r versuchte das andere User zu 
erreichen, gerieth dabei in eine tiefe Stelle und 
ertrank. Er hinterläßt eine Wittwe mit acht 
Kinder».

Wartenburg. 23. Ju li. (Erhängt aufgefunden) 
wurde dieser Tage der Wirth Blach in Gr.-Cronau 
in seiner Scheune. Derselbe war erst wenige 
Wochen verheirathet.

Königsberg, 23. Jn li. (Ein schrecklicher Unglücks­
fall) ereignete sich gestern Abend bei dem Jnftmann 
Schmidtke im Pfarrhofe des Dorfes Pobethen. 
Während die Ehefrau des Genannten hinausging, 
nm Schweine zu füttern, blieb das ca 3 Jahre 
alte Kind allein in der Wohnung zurück. Es muß 
dabei Wohl dem Herdfener. das zum Abendbrot­
kochen angemacht war. zu nahe gekommen sei», 
denn als die M utter zurückkam, fand sie das Kind 
;n hellen Flammen vor; es hat trotz sofortiger 
ärztlicher Hilfe solche Verletzungen erlitten, daß 
es gestern anf dem Transport nach Königsberg 
verstorben ist.

Lätze», 22. Ju li. (Ertrunken. Selbstmord.) 
Gestern Nachmittag ertrank die 13jährige Tochter 
des Proviautamtsarbeiters Bahr von hier in dem 
an der Feste Bohrn belegenen See. sog. Kl.-Popowka. 
Das Mädchen hatte sich mit noch einer Schülerin 
in ein nicht festgelegtes Boot gesetzt, das von 
Kindern eine kurze Strecke vom User weggeschoben 
wurde; da sie nun an's Ufer nicht wieder gelange» 
konnten, sprang die Bahr, in der Meinung, es 
wäre nicht tief. ins Wasser. Da Hilfe rechtzeitig 
nicht geleistet werden konnte, ertrank das Mädchen. 
— Heute Morgen wurde die Arbeiterfrau Wil- 
helmme Chorrosch aus dem Lötzener Kanal als 
Lerche herausgezogen. Die Frau ist in einem An­
fall von Geistesstörung freiwillig in den Tod ge­
gangen.

worden, welche er in den Torsbrüchen ausübte. 
Die Brüche sind bis anf festen Grund ansgestochen 
und somit sicher; plötzlich gerieth der Besitzer aber 
doch in eine bodenlose Stelle und sank immer 
tiefer in den Sumpf. Glücklicherweise wurden 
seine Hilferufe bald gehört »nd der BedanernS- 
werthe, bis anf den Tod erschöpft, aus seiner ge­
fährlichen Lage befreit..

Tilsit. 23. Jn li. (Dre Zahlungen eingestellt.) 
Der Installateur E. WienskowSki hat am Sonn­
abend feine Zahlungen einstellen müssen. Er 
wurde hierzu dadurch gezwungen, daß er bei 
allen hiesigen „Häuser - Krachs" mit größeren 
Summen für Wasser-, Kloset- rc. Einrichtungen 
betheiligt war.

Meiner, 23. Jn li. (Verboten) ist es der hie­
sigen Garnison, fernerhin den Schützengarten zu 
betreten, weil die Sozialdemokraten dorterneBer- 
fammlnna abgehalten haben.

Aus Ostpreußen. 23. Ju li. (Einen Aufruf) für 
Seisteuer freiwilliger Gaben znm Bau von zehn 
Zubilänmskirchen in der Provinz Ostpreußen erlaßt 
öerr Generalsuperintendent v. Braun in Königs­
berg. Es sollen bis znm 8. September d J s .  
mindestens 150000 Mk. gesammelt und als Bei­
steuer der Protektorin des Unternehmens. Ih rer 
Majestät der Kaiserin, übergeben werde».

jUvrt»m Herr» Rittergutspächter Lange in Snnionken
"Posen, 23. Ju li. (Rabeneltern) sind der Gärtner 
Inton Lawrenz und seine Frau Agnes aus Brandn 
>ei Samter. Zwei voreheliche Knabe» der Frau 
m Alter von 6 »nd 4 Jahren wurde» in entsetz- 
icher Weise mit einer Reitpeitsche geschlagen, in 
ine dunkle Kammer eingesperrt rc. Die barbarische 
Handlungsweise veranlaßte den Gerichtshof, den 
Inton Lawrenz zu 2'/«. feine Fran zu 3 Jahren 
Sefängniß zu verurtheilen. ^

Pinne. 23. Jn li. (Attentat.) I n  Neudorf bei 
kazmierz wurden in der verflossenen Nacht auf 
>en Dominialwächter aus einem Versteck drei 
ltevolverschüffe abgegeben, deren einer den Ange- 
lriffenen streifte. Der Thäter ist bisher nicht er-

"^Brombera, 23. Ju li. (Pferderennen.) Auf dem 
dragoner - Exerzierplätze fand am Sonntag das 
Üenncn des Brombcrger Reitervereins (Zweigver- 
in des Pasewalker Reitervereins) statt; es be- 
,a»n mit einem Banernrenne». Preise 30. 20 und 
0 Mk.: es erschienen siebe» Besitzer aus Ort- 
chaften der Umgegend, den ersten Preis erhielt 
vesitzer Brnnck-Dt.-Krnschin. den zweiten Besitzer 
Übrahain-Dt.-Krnschin und den dritten Preis 
»ohde-Langenau. — v. Plotz-Renne». Ehrenpreis 
ilbrrne Bowlenkanne, die nach dreimaligem Siege 
>h„e Reihenfolge Eigenthum wird. und 300. 100 
rnd 40 Mk.. genaunt siebe», am S ta rt vierPserde. 
Sieger Lt. der Reserve Eltz' (Drag " )  dbr «r.

Ä t  dtt V im m ..?(J.ü 44, schw, W. „Spilsmore". 
lieiter Bes —Rennen für Offiziere des Grenadier» 
Neaiments »n Pferde. Ehrenpreise unter Mitver- 
vendnng der Einsätze nnd Reugelder den ersten 
,rei Pferde», offen für Pferde im Besitz und für 
Thargenpferde von aktiven Offizieren des Regi­
ments, sowie von zur Uebung eingezogenen Re­
serveoffizieren und von solchen zn reite»; Sieger 
St. v. Knobelsdorffs F.-St. „Morella". Lt. der 
Reserve Graf Rothkirchs F .-St. „Dashing". Lt. 
,. Korns sch. S t. „M äuscheii".,-Zw A es Jagd- 
cenncn der 4. Feldartillerie-Brigade. Ehrenpreise

,»d Pferde im Besitz von Offizieren der 4. Feld- 
irtillerie - Brigade. Vollblut ausgeschlossen; es 
starteten nenn Pferde. Sieger wurden Oblt- von 
Schmollers (F.-Art. 53) br. W. „J»go".Lt. Weider- 
ma»»s (F.-Art. 53) F.-W. „Pilz" «nd Lt. Hertz 
br. W. „Orkan". — Preis der S tadt Bromberg. 
M  Mk.. gegeben von der S tadt Bromberg dem 
ersten. 150 Mk. dem zweiten. 100 Mk. dem dritten 
Zferde. Jagdrennen, für Pferde aller Lander. Es

Ersterer aab das Rennen auf. nnd es ging dem­
nach nur V.Serwarths br. W. „First Hand« dnrch's

^ K ö sli» , 23. Ju li. (Wegen öffentlicher Beleidi­
gung) des zweiten Bürgermeisters Goltz hier ver- 
urtheilte heute die Ferienftraskammer des hiesigen 
Landgerichts den Führer der hiesigen Sozialdßino-



.rare» z» .so Mr. Getdnraie eventuell 15 Tage» 
Gefängniß. I n  einer öffentlichen Protestversanim« 
lung der hiesigen streikenden Arbeiter hatte der

Publikation des Urtheils zugesprochen
Reustettin, 24. Ju li. (Maurerftreik beendet.) 

Der seit vier Monaten andauernde Maurerstreik 
kann am hiesige» Platze als beendet angesehen 
werden. Wie sich voraussehen ließ. endete der 
Ausstand zu Ungnnsten der Arbeitnehmer, und zwar 
in doppelter Beziehung; einmal sind ihnen große 
Summen an Arbeitslohn unwiederbringlich ver­
loren. znm anderen habe» sie die angestrebte Ver­
kürzung der Arbeitszeit um 1 Stunde nicht durch­
gesetzt. I n  einer vorgestern stattgehabten Manrer- 
versammlung empfahl, wie man hört. der aus 
Stettin anwesende Sprecher des Maurerverbandes 
den noch Ausständige», sich gütlich mit den 
Meistern zn einigen. Selbstverständlich hat der 
Streik auch den Meistern erhebliche Opfer auf­
erleg^_____________________________ _

Lokaluachrichteu.
Thor», 25. Juli. 1901. 
oa Adolf Friedrich

feinem ^ fo lg e  das Frühstück einnahm. Nach- 
mittags begab der Herzog sich mit Gefolge nach 
Ciechocinnek. Von da gedenkt er abends zurück­
zukehren und nach Berlin zu fahren.

— (P e r s o n a lie n .)  Dem Förster a. D. Ro- 
aacki zn Schlensenau bei Bromberg. bisher zn To- 
karrn im Kreise Briefen, ist der Königl Kronen- 
orden vierter Klaffe verliehen worden. „

-  ( K o m m a n d o s  znm M i l i t ä r - R e t t .
Ins t i tut . )  Vom 17. Armeerorps w-rden znm 
Militär-Reitinstitut sü r l Ml / 0S U''d »war zur 
Osstzier-Reitschnle i- 1 O U '»  und je lOsfizier- 
bursche vom Ulan.-Negt. N r. 4 ttno ^von oeroi). 
Feld-Art.-Brigade, zur Kavallerie ^Unterofstzier-

sind von unserem Armeelorvs
l  Tischler o L

k o m m a n d ir t^  E>ilfsschreiber undKut s che r .

d -,,» « »  M c h - -

, . 7 -. l L a n d w i r t h s c h a f t l i c h e  W i n t e r -  
fchn lr.) Zum Besuch einer solchen hatderKreis- 

°"sEM Besitzersohne «ine Beihilfe von

Danzig. Auf einen Gehrnngsanschlag für Sägen 
ist von Franz Joachimskh in Czersk (Weftvr, 
8 ». 8 u»kenfänger von Heinrich Kröger in 
S^ellmühl bei Danzig ein Patent angemeldet

^ ^ a m m e r befestigte»», schräg nach der Kante 
^^'ikusbehalters verlaufenden Heizmantel 
^ ^ ^ " r  Mathestus in Danzig: Vorrichtung 

zum Entfernen und Reinigen der Riiöenabsälle aus 
den Abwaffern. bestehend aus auf Transport- 
bandern befestigten, über ei» Siebband schleifenden 
Schaufeln uiid Bransen für A.Paasche in Schwetz;

k!"°ui Brettergehanse mit auswechselbaren 
Autterformen nebst Stempel bestehende und durch
» ' S  N L L

«baabe^^»!s'Gutachdus 'bezü^IIL^d". Be" 
einign,,g der Landgemeinde P la s t mit Podgorz 
ergänzte der Vorsitzende Herr Landratb von 
S c h w e r i n  den auf ein Gutachten fü r  die Wer- 
etnignng lautenden Kreisausschnb-Antrag durch 
nähere Ausführungen. Es handle sich heute für 
den Kreistag nicht um einen Beschluß, der die 
Bereinigung ausspricht. sondern lediglich um ein 
dafür sich erklärendes Gutachten. Die Bereini- 
gnng zweier Gemeinden ist Sache Sr. Majestät, 
und den Beschluß darüber faßt in diesem Falle, 
da Podgorz Stadtgemeinde ist, der Bezirksaus­
schuß. Der Kreisansschuß hat in dieser Angelegen- 
oeit das eingehendste M aterial beigebracht, auf 
Grund dessen er dazu gekommen ist. sich für die 
Vereinigung der beide» Gemeinden ansznsprechen. 
da er einen Widerstreit kommunaler Interessen in 
bedeutendem Maße annehme» mutz. Die ent­
scheidende Rolle spielt in dieser Sache der Thorner 
Bahnhof als Steuerzahler. Wenn die BahnhosS- 
lrage nicht wäre, würde Piask der Bereinigung 
ü! a??^.Ereben. Podgorz geht keineswegs von 
der Absicht aus. der Nachbargemeinde die selbst- 
?,5"o'0e Existenz zu verküminern. I n  Piask 
»«».^blwan die Höheren Steuersätze von Podgorz; 

„Errichtung eines Zweckverbandes in 
angängig, so würde ein solcher die- 

w ! i ^ - d e r  Steuerlast bedingen und dann 
DaK ««ns»^a^itreben vonPiaSk auch fortfallen 
K reislonA .!?^ .widerstrebend verhält und de, 
A ^ ? Ä .'? /u '° d e r> l auch -n dem Kreisansschnß- 
ist rme Gegsnerklärnng hat zugehen lassen, 
n i c h t " ' E r .  Redner, glaube aber 
Mkh'>b?Ä. Riask durch die Bereinigung eine 
N'Nvait». erfahren werde, die einheitliche

n i c h t " ' Er. Redner, glaube aber 
Älebri,?!»» dlask durch die Bereinignng eine 
Aerwait». "9 erfahre,» werde, die einheitliche 
x-ide iverde vielmehr von Vortheil für
i»^.Abstck,"nden sxj„. Es »vird Niemand von uns 

haben, eine kleine Gemeinde verge- 
kr>» machen z» wollen, aber der

dein- argher hie Pflicht, sorgfältig zn prüfe». ob 
neiden Grm?i„^"1ereffen die Bereinigung der 
U. oiiomieratk, erfordern. — Kreistagsabg. 
t,'^»in Grund-^°Eaner-Ostaszewo: Es liege
»W 'nsireit v„°. »enommen ein pekuniärer In - 
rinn,»?' bereit«' den ältere» Kreistagsmit- 
Berei.!! d°,. ^kannt sei. denn schon früher 
Piask ?"?» der ^.«-istag ein Gutachte» für die 
Gemeim??* 'u,e h.Uden Gemeinden abgegeben. 
S t " '  ^ !  dadn7?°rz',gte Lage wie selten eine 
ordentn^? ^  h"be. s'°! , es den Bahnhof als
und M  ^«i'nstigt ^  ieine Verhältniffe außer- 
dö'b E.ielue Ausgaben ^  habe große Einnahmen 
stA?"''erschöpfende A>^?"iire wünschenswerth. 
»and.g klar mache Z M rache die Sache voll- 

P'ask so,ie durchaus nicht

etwa an die Wand gedrückt werden. Vielleicht 
könne sich Herr Bürgermeister Hartwich - Culmsee 
über die Sache äußer»; in Culmsee hätten ja ähn­
liche Verhältniffe Vorgelege». Kreistagsabg. 
Bürgermeister H artw ich-C ulm see: E r habe an 
der Sitzung des Kreisansschnffes, in welcher der 
vorliegende Antrag beschlossen wurde, theilge- 
nommen und stehe mit seiner. Ansicht ganz auf 
dem Boden der Vorlage. Piask fürchtet die 
höhere» Steuersätze von Podgorz, aber wenn der 
Bahnhof seine Steuer ganz nach dem höheren 
Prozentsatz von Podgorz zahlt, wird die Steuer m 
Podgorz niedriger werden- Die Verhältniffe der 
beiden Gemeinden greifen derart ineinander, daß 
eine einheitliche Verwaltung durchaus erforderlich 
sei. dabei werde auch gespart werden. z.B. beider

Boden sei. Redner bittet das Gutachten für die 
Vereinigung möglichst einstimmig abzugeben; man 
habe sich ja schon vor Jahren dafür ausgesprochen. 
Bor kurzem sei der Gutsbezirk großer Culmsee'er 
See in die Stadtgemeinde Culmsee eingemeindet 
worden. Damals hatte die Staatsregicrung als 
Eigenthümern» des Sees Einspruch gegen die 
Vereinigung erhoben, aber der Bezirksausschuß 
genehmigte die Bereinigung, weil das dahin­
gehende Gutachten des Kreistags einstimmig ge­
faßt worden war. Kreistagsabg. Liedtke-Kom- 
panie: Die Gegenerklärung von Piask habe auf 
den Kreisausschuß-Antraa Punkt für. Punkt eine 
Erwiderung: ob diese zutreffend seien, darüber 
mußten doch erst Erhebungen stattfinden, ehe man 
hier einen Beschluß fassen könne. Kreistagsabg. 
Weg« er:  Durch die Ausführungeu des Herr» 
Bürgermeister Hartwich sei er doch etwas 
anderer Ansicht geworden, er halte nun die Be­
fürchtungen von Piask hinsichtlich einer Mehr­
belastung für zu weitgehend. Getrennt sei die 
Verwaltung der beiden Gemeinden erschwert und 
kostspielig. E r meine jetzt, daß man heute schon 
zu einem Beschluß kommen könne. Kreistagsabg. 
Fisch er-Liudenhof: Ihm  scheine die Sacheauch 
so wichtig, daß er über jeden Punkt Klarlegung 
erforderlich halte. So werde in dem Kreisaus- 
schnß-Antrage gesagt, daß Piask von Podgorz auf 
drei Seiten begrenzt werde. I n  der Gegener­
klärung heißt es. daß Podgorz nur auf einer 
Seite angrenze. Kreistagsabg. W eide-Culmsee: 
Die P iaster sagen: uns geht es »vie den Buren, 
hätten wir nicht den Bahnhof, so wären wir von 
Podgorz »licht begehrt. Der Kreisansschuß-Antrag 
und die Gegenerklärnng aus Piask widersprechen 
sich derart, daß »vir uns heute kaum klar werden 
können. Ob es sich da nicht empfehle, die Sache 
zu vertagen, bis man volle Aufklärung habe? 
Kreistagsabg. Lied t ke :  Das sei dasselbe, was 
auch er wolle. Der Vors i t zende  bemerkt, daß 
ihm dir Gegenerklärung aus Piask. welche die 
Kreistagsabgeordneten schon früher erhalten, erst 
gestern zugegangen sei; bis heute habe er zur 
näheren Einsicht die Zeit nicht gefunden. Der 
Vorsitzende laßt eine Karte von Podgorz und 
Piask holen und setzt dieselbe in Umlauf, damit 
sich die KreiStagsmitglieder selbst informiren. »vie 
die Begrenzung zwischen Piask und Podgorz ist. 
Es »vird schließlich festgestellt, daß auf der Karte 
Piask auf d r e i  Seiten von Podgorz begrenzt ist. 
Kreistagsabg. Bürgermeister Kühn b a u m- Po d -  
gorz: Vom Bahnhof habe Piask die größere» 
Einnahmen und Podgorz die Lasten. Da in Piask 
die Wohnungen billiger und die Abgaben niedriger 
sind, ziehen die bessere» Bahnbeamten nach Piask, 
während in Podgorz die Arbeiter wohnen. So 
habe jetzt die Eisenbahnverwaltung in Podgorz 
drei Arbeiterwohnhäuser errichten lassen, durch 
deren Belegung Podgorz 57 Schulkinder erhielt. 
M it den Schulen habe» wir auch die größeren 
Armenlaste» zu trage»». Auswärts kennt man 
Piask garnicht, da spricht mau nur von Podgorz. 
Der Holztermin bei Ferrari »vird niemals in 
Piask. sondern immer in Podgorz abgehalten

Straßen. Piask hat Petroleumbelenchtnng, an der 
Grenze zwischen Podgorz und Piask will man de» 
Bewohnern aus unseren letzten Häusern die Be­
nutzung der Brunnen in Piask nicht gestatten; 
wir könne» aber doch nicht an jedem Sause dort 
eine» Brunnen einrichten. Die Ausführungen, 
welche die Vorlage des Kreisansschnffes enthält, 
sind alle dnrchaus richtig. Der Vors i t zende  
geht auf die Gegenerklärung aus Piask des 
Näheren ei». Man habe gesehen, daß die An­
gabe der Gegenerklärung, Piask werde nur auf 
einer Seite von Podgorz begrenzt, nicht zutreffend 
sei. Wie mit diesem Hauptpunkte verhalte es sich 
auch »nit den übrigen Punkten der Gegenerklärnng. 
Man widerlege in keinem Punkte, was in der 
Vorläge des Kreisausschusses dargelegt »vird, 
sondern die Ansführnngen der Gegenerklärnng 
seien nur eine Bestätigung der Behauptungen in» 
Kreisausschuß-Äntrage. Podgorz habe die größte 
Schullast, weil letztere nicht nach der Steuerkraft 
der beiden Gemeinde», sonder» nach der Zahl der 
Haushaltungen vertheilt »vird. Eine Fett erwehr 
einzurichten, könne man von Piask bei der Klein- 
heit der Gemeinde nicht forderi». aber »veil Piask 
eine Feuerwehr nicht habe, müsse Podgorz bei 
einem Brande in Piask helfen. Daß die Eisen­
bahnverwaltung. wie in der Gegenerklärung an­
geführt werde, für ihre Beamten Pensionskaffen rc. 
habe, sei richtig, aber diese Fürsorge komme nicht 
den gewöhnliche» Arbeitern zn Gute, die im Alter 
und bei Arbeitslosigkeit »vohl der S tadt Podgorz 
als Arme znr Last fallen. Auch die Fleischbeschan- 
Einrichtung von Podgorz benutze Piask zu seinem 
Vortheil mit. So ergebe sich in der That ein 
großer Widerstreit kommunaler Interessen. Von 
einer Vertagung der Angelegenheit möchte er ab­
zusehen bitten; es würde nur eine erregbare 
Agitation von Piask ans die Folge davon sein. 
Die Sache liege so. daß Podgorz überlastet sei und 
durchaus der größeren Steuer-Einnahme aus dem 
Bahnhöfe bedarf. Wenn eine Entlastung für 
Podgorz nicht auf dem Wege der Vereinigung 
von Piask mit Podgorz möglich sein würde, 
müßte nach eine»» anderen Wege gesucht werde», 
und es sei fraglich, ob Piask dabei besser fahren 
»vürde, den» ans der Bereinigung mit Podgorz 
würde sich eine bedeutende Verschlechterung für 
Piask, »vie schon gesagt, nicht ergeben. Z. B 
konnte eine Umgeineindung des Bahnhofs vorge­
nommen werden, derart, daß derselbe nur zn 
Podgorz gehört; solche Umgemeindunge» haben 
an «»»deren Orten schon stattgefunden. Daß man 
in Fällen, »vie der vorliegende, schließlich doch einen 
Weg finde, dafür könne er ein Beispiel aus der

Praxis anführe». Ottlotschin und Ottlotschineck v 
sind eine leistungsunfähige Gemeinde, die aber li 
durch Eisenbahnarbeiter rc. größere Armenlaste»» 
zu tragen hat. Es wurde daher bei der Eisen- 
bahnbehörde in Bromberg beantragt, daß der zum 
Gutsbezirk Karschan gehörige fiskalische Bahichof 
Ottlotschin »ach Ottlotschin eingemeindet werde. 
Die Bahnverwaltung lehnte aber ab. Nun sind 
Ottlotschin-Ottlotschineck und der Gutsbezirk 
Karschau, zu dem also auch Bahnhof Ottlotschin 
gehört, zu einem Gesammtarmenvexbande mit 
Genehmigung des Herrn Oberpräsideuten ver­
bunden worden. Wobei der Bahnhof Ottlotschin 
besser gefahren ist. lasse er. Redner, dahingestellt, 
aber geschehe» mußte ettvas zur Entlastung von 
Ottlotschin. Und gerade so liege es mit Podgorz 
und PiaSk. Kreistagsabg. S c h a u e r  -Gramtschen:
Er sehe die Sache so an. daß man einem Reichen 
nehmen »volle, um es einem Armen zu geben. 
Das sei nicht richtig, und er bitte in diesem Sinne 
zu stimmen. Kreistagsabg. Bürgermeister Ha r t -  
w ich-Culmsee: Was der Vorredner sage. habe 
dem Kreisansschnß durchaus ferngelegen. Durch 
die heutigen Verhandlungen und die Einsicht­
nahme in die Karte von Podgorz-Piask sei die 
Nichtigkeit der Ausführungen in der Kreisaus- 
schnß-Vorlage voll erwiesen. Kreistagsabgeordn. 
Oekonomierath W egner-Ostaszewo: Wenn der 
Bahnhof nach Podgorz eingemeindet wird. würde 
Piask schlechter daran sein als nach einer Ver­
einigung mit Podgorz. Die Sache könne also für 
Piask doch recht unangenehm werden. Bei 
ihrem Widerstreben gegen die Vereinigung müßten 
sich die Piasker daher auch alle daraus entsprin­
gende» Konseanenzen vor Augen halten. Die 
Erwägniigen. »vas bei einer Nicht-Vereinigung
geschehen würde, müßten auch für den hrntigen 
Beschluß des Kreistags mit in Rücksicht kommen. 
Piask bilde thatsächlich in jeder Beziehung nur 
einen Theil von Podgorz. und die Vereinigung 
würde sicher für beide Theile von Vortheil sein. 
Nach Schluß der Debatte »vird der Antrag des 
Kreisansschnffes, ein Gutachten fü r  die Ver­
einigung von Piask mit Podgorz abzugeben, gegen 
die Stimmen der Kreistagsabgg. Schauer-Gramr- 
schen und Witt-Scharnau angenommen.

— ( Zu r  d i e s j ä h r i g e n  E r n t e . )  Aus Sa- 
»notschi» in Posen »vird berichtet: Die Ernte auf 
dein hohen Lande ist hier nrid in der Umgegend 
in vollern Gange und fast beendet. Wie schlecht 
die Ernte quantitativ ausfällt, geht daraus her­
vor, daß man in Freundsthal die dünn stehenden 
Roggenhalme mit derScheere  a b g e s c h n i t t e n  
hat.

— (Die f r e i w i l l i g e  Feuer wehr )  hielt 
gestern Abend an der Hanptfenerwache eine zwei­
stündige Hanptübniig ab. Es wurde mit allen 
Geräthen von allen Abtheilungen geübt. Auch das 
große Sprungtuch kam in Benutzung, es darf aber. 
»vie auch bei der Berliner Feuerwehr, nicht mit 
lebenden Menschen erprobt werden. Nach Be­
endigung der Uebung ging es zum Bersainmlungs- 
lokale bei Nicolai, tvo noch Besprechungen innerer 
Art gepflogen wurden. Der Wnrstkaffenrendant 
Herr Olkiewicz erstattete Rechnung für das abge­
laufene Jah r und kassirte neue Beiträge ein. Der 
Steiger Herr Goldarbeiter Braun jnn. vertheilte 
die von ihin vergoldete neue Helmzier, Stern mit 
dem Thorner Wappen, gegen Eintausch der alten.

— ( S o m m e r t h e a t e r . )  Für die morgige 
Benefizvorstellung Kirchhofs hat der Dirigent der 
Pionier-Kapelle ein gewähltes Programm zu­
sammengestellt. Bor Beginn der Vorstellung wird 
die Ouvertüre znr Oper „Banditeustreiche" von 
Supps gespielt, während in den Zwischenpause» 
das verstärkte Orchester in» Garten konzertirt.

— (Besitz»» echfel.) Das dem Rittergutsbe­
sitzer F. v. GolkowSki gehörige Rittergut Oftrowitt 
im Kreise Briefen, an der Bahnstrecke Schönsee- 
Gollnb gelegen, ist für 850000 Mk. in den Besitz 
des Herrn Goscinski aus Posen übergegangen. 
Ostrowitt mit Grodno nmfaßt ca. 3780 Morgen.

— (Ei»  a n d a u e r n d e r  Regen)  erquickte in 
vergangener Nacht und heute früh imsere dürsten­
den Flirren. Schier unersättlich ist aber die Erde 
nach der langen Trockenheit geworden, und noch 
immer mehr könnte sie von diesen» himmlische» 
Segen gebrauchen. Wen» auch der Regen den» 
Getreide, welches ja schon theillveise eingeerntet 
»vird, nichts mehr nützt, so kann derselbe aus 
andere Feld- und Gartenfrttchte. wie Kartoffeln, 
die verschiedenen Gemüse u. s. w.. noch recht 
günstig einwirken. Auch ein klein wenig Ab- 
kühlnng hat uns der Regen gebracht.

— ( Abge f aß t e r  D ieb.) Auf eigenthiimliche 
Weise wurde ein Man» ans Mocker, welcher dem 
Schloffermeister Max Krüger in dessen Abwesen­
heit einen franz. Schraubenschlüssel gestohlen hatte, 
schnell ermittelt. Der Dieb. welcher in der M it­
tagszeit. »vo alles abwesend »vor. den Diebstahl 
ausführte, traf mit seinem Raube unter dem 
Arme den gerade von einen» Glase Bier zurück­
kehrenden Meister und bot, nichts böses ahnend, 
diesen» den Schranbstock zum Verkauf an. Herr 
Krüger erkannte natürlich bei der Besichtigung 
sein Eigenthum sofort wieder und veranlaßte die 
Festnahme des Mannes.

— ( Z w e i t e r  T r a j e k t d a m p s e r . )  Die 
Dampfer-Trajekt-Gesellschaft erhielt gestern Abend 
aus Bromberg den zweiten neuen Trajektdampfer, 
der den Namen „Zufriedenheit" führt. Der neue 
Dampfer, der heute früh 8 Uhr in Betrieb gesetzt 
wurde, weist verschiedeneBerbefferungen gegen den 
ersten „Hoffnung", auf. Der alte Dampfer „Fo­
relle" geht heute nach Bromberg zurück.

— ( V i e h m a r k t . )  Auf dem hentige» Vieh- 
markte waren aufgetrieben: 201 Ferkel nnd 20 
Schlachtschweine. Gezahlt wurde» 34-36 Mk. für 
magere und 38—40 Mk. für fette Waare pro 50 
Kilogramm Lebendgewicht.

— (Von der  W eichsel.) Wafferstand der
Weichsel bei Thorn am 25. Ju li  früh 1.02 M tr. 
über 0. __________

)( Mocker. 24. Ju li. (Die kürzlich gefaßten 
Beschlüsse der Gemeindevertretung) wegen Be­
willigung einer Pension von jährlich 800 Mk. 
an den Gemeindevorsteher Herrn Hellmich. und 
wegen Erhebung der Gemeindestenern für 1901 
mit 300 Proz. Zuschlägen znr Einkommensteuer 
nnd der veranlagten Grund- und Gebäudesteucr 
nnd 250 Proz. znr veranlagte» Gewerbesteuer hat 
der Kreisausschnß genehmigt. .  . ^

I Zlotterie. 24. Ju ll. (Ertrunken.) Der zehn­
jährige Sohn des Eigenthümers Lorcnz Trzhnski 
ist heute beim Baden in der Drewenz ertrunken. 
Bon den mitbadende» Kindern wurde Hilfe her­
beigeholt. die jedoch zn spät kam; der Knabe wurde 
nur als Leiche aus den» Wasser geholt.

)( Aus dem Kreise Thor». 24. Ju li. (Unfall.) 
Die Einwohnerfran Rosenke zn Breitruthal fiel

»or ihrer Wohnung so unglücklich, daß sie den 
unken Unterarm brach und in das Diakonissen- 
krankenhauS in Thor« untergebracht werden mußte.

Briefkasten.
K. hier. Thorn liegt 34.0.65 Meter über dem 

Meeresspiegel.____________________________

Neueste Nachrichten.
Königsberg, 25. Ju li. Der Handels»»»« 

nister besuchte vormittags die Zellstollfabrik 
und das Getreidetransitlager, frühstückte in 
der Börse und konferirte mit dem Vorsteher­
amte der Kaufmannschaft. Um 1 Uhr er­
folgte die Abfahrt mit dem Dampfer „Kummer" 
nach Pillan.

Berlin, 25. Ju li. Der „Lokalanz." meldet, 
der Zustand des Staatsministers a. D. Bosse 
hat sich erheblich verschlimmert.

Köln. 24. Ju li. Wie die „Köln. Ztg." 
aus Düsseldorf meldet, beschloß die Versamm­
lung des Grobblechverbaudes die Beibehaltung 
der bisherigen Preise und die Errichtung 
eines Zweiggeschäfts in Siiddeutschland.

Köln, 24. Ju li. Den hiesigen Abend­
blättern »vird aus Münster am Stein ge­
meldet: Von dem V-Zuge Basel-Köln-Holland 
entgleisten heute Nachmittag 3 Uhr bei der 
Einfahrt in den hiesigen Bahnhof die drei 
letzten Wagen. Der Zug fuhr mit halb­
stündiger Verspätung ohne diese Wagen »veiter. 
Verletzt wurde niemand.

Neapel, 24. Ju li. Die leichte Besserung 
im Befinden Crispis dauert au.

Paris. 24. Ju li. Aus Bastia (Corsica) 
wird gemeldet: Der Ansstand der Bahn- 
angestellten ist beendigt. Die Züge werden 
von heute ab wieder regelmäßig Ver­
kehre«.

London, 25. Ju li. Nach chinesischen 
Meldungen erlitten chinesische und russische 
Truppen im Südosten der Mandschurei durch 
Aufständische ernste Niederlage»».

Konstautinopel, 25. Ju li. Die griechische 
Regierung gab der Pforte die Absicht kund, 
ein Geschwader in die türkischen Gewässer 
zn senden. Die Pforte versagte aus poli­
tischen Erwägungen ihreZustimniung. Zwischen 
dem griechischen Gesandten und der Pforte 
»verde» Verhandlungen gepflogen.

Petersburg, 24. Ju li. Se. Königliche 
Hoheit Prinz Adalbert empfing heute Vor­
mittag den russischen Botschafter in Berlin 
Grafen Osten-Sacken an Bord der „Charlotte".

Petersburg, 25. Ju li. Nachdem Prinz 
Adalbert sich heute Vormittag bei dem Kaiser 
als mit dem Andreas-Orden dekorirt gemeldet 
und dem deutschen Botschafter einen Besuch 
abgestattet hatte, lichtete die „Charlotte" 
»im I I  Uhr unter den Klängen der russischen 
Nationalhymne die Anker. An» Quai hatte 
sich eine zahlreiche Menschenmenge einge- 
fnnden, welche die „Charlotte" stürmisch be­
grüßte.

Newyork, 24. Ju li. An Bord des am 
Montag von Kalkntta hier eingetroffenen 
und seither in Quarantäne liegenden Dampfers 
„Hohenfels" ist ein indischer Heizer, der an 
der Benlenpcst in leichter Form leidet. Die 
ganze Mannschaft des Schiffes »vird nun­
mehr anf Swknburne Island  festgehalten. 
Auch werden geeignete Maßnahmen getroffen, 
um Schiff und Ladung zu desinfiziren nnd 
das Schiff gründlich zu säubern.

Newyork, 25. Ju li. Die Hitze halt an. 
I n  S t. Louis find innerhalb 24 Stunden 
40 Personen an Hitzschlag gestorben.

Verantwortlich für den Iuhnlt: Heinr. Wartmarrn in Thorn.

Teud. Fondsbörse: —.
Russische Banknoten p. Kassa
Warschau 8 T aae ..................
Oesterreichische Banknoten .
Preußische KonsolS 3 «/, . .
Pre» »ische Konsuls 3'/»"/» .
Preu »Ische Koniols 3 ' / , .
Deutsche ReichSanlcike 3°/, .
Deutsche ReichSanleihe Z'/,"/»
Westpr. Pfaudbr. 3°/« neul. U. 
WestPr.Pkandbr.3'/.°/« .  .
Pose»,er Pfandbriefe 3'/.'/« .

Polnische Pfandbrief« 4'/?/ö
Tttrk. 1°/„ Anleihe 6 . .
Italienische Rente 4°/«. . .
Rnuiä». Rente v. 1894 4 /. .
Disko». Kuminandit-Atltheilt 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt.
Harpener Berqw.-Aktien . .
Lanrahütte-Aktie». . . .
Nordd. Kreditanstalt-Aktien.
Thorner Stadtanleihe 3'/« °/<>

Weizen: Loko in Newh.März. .
S p i r i t u s :  70er loko. . . .

Weizen J u l i .......................
„ September . . . .
„ O k to b e r..................

Roaae» J " l i  - ..................
,. September . . . .
„ O k to b e r ................... _ ,

Banr.Diskont3'/, vCt.. LuutbarbziuSfntz 4'/, VTt 
Privat-Diskont 2°/, VCt.. London. Diskont 3 pCi

25. Ju li >24. Ju li

216-00 216-00

85-15 85-20
90-70 90-60

100-90 100-90
100-90 100-90
90-50 90-40

101-00 101-10
88-40 88-40
97-30 97-20
98-30 98-10

102-25 102-20
97-30 97-50
76-70 26-80
97-20 —
76-30 76-40

t74-40 174-20
191-50 >91-00
151-70 151-50
>80-80 199-10
105-75 105-70

80V. 76V.
168-75 167-00
>70-50 169-75
>71-50 171-25
143-00 142-50
145- 25
146- 75

145-50
147-00

Meteorologische Beobachtungen zu Thorn 
von» Donnerstag den 25. Ju li. früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s-18 Grad Cels. W e t t e r :  
Regen. Wi n d :  Ost.

Vom 24. morgens bis 25. morgens höchste Tem­
peratur -s- 3V Grad Cels.. niedrigste -j- 18 Grad 
Celsius.



Gestern Nachmittag »m 1 Uhr entschlief nach kurzen, 
Leiden mein lieber Mann, unser guter Schwager »nd 

j Onkel, der GnMerwalter

im 59. Lebensjahre.
Dieses zeigt tiefbetrilbt an 
Mocker.  25. Jnli 1901 !

s .  geb. kerlaeb.
Die Beerdigung findet Sonnabend den 27. Jnli,  ̂

nachmittags 4 Uhr. von der Leichenhalle des altstiidt. 
Kirchhofes aas statt.

s D  Heute morgen 7 Uhr ent- W  
W  schlief sanft unser inuigge- W  
M  liebter S o h n

W  im A lter von 1 J a h r  4 M o- W  
naten, w as hierm it tiesbelriibt ^  

8  anzeige»
T ho rn . 25. J u l i  1901

W /tlbent tust«. Frau. I
W  D ie B eerdigung findet M  

W  Sonnabend, Nachmittag 5 
W  Uhr, von der Leichenhalle des E I  

W altstädt. Kirchhofes aus statt. W

In  unser Gesellschaftsregister 
ist heute bei der offenen Handels­
gesellschaft M ovi- L «s>sp  in 
Thorn (Nr. 160 des Registers) 
eingetragen worden:

Die Gesellschaft ist aufgelöst 
und die Firma erloschen.
Thorn den 19. Jnli 190l.
Königliches A m tsgericht.

Dr. Luiir
vis anfangs Angnst 

verreist.
heute, Freitag, von 10 Uhr ab:
von M öveln, R estan ra tions-u . W irth- 
schaftsutensilien, darunter Dampftöpse, 
Waffeleisen, mess. Grogkmaschine, 4  
Spiegeln , B adew anne, Lam pen, Musik­
autom aten, 1 sp. Pferdegeschirre. Herren- 
F ah rrad , L am brequins, der Rest von 
Champ. u. a. Weine, Herren-, D am en- 
nnd W anduhren, goldene R inge rc. 
___________ Strobarrdstraste 4.

3 Stellmacher
sucht

I V la r l in ,  Gnesen,
W agenfabrik m it elektrischem B etrieb.

t WiW -̂ chrgkskükll
stellt ein N u ü o lp k  V k o m a » ,
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Schlossermeister.

sucht
Einen Lehrling

8 .  8 ! r n o i » ,
Elisabethstr. 9.

S -7V 0V  Mk. a. l.-stell. Hypoth. 
v. sof. gesucht. Anerb. v. Kapitalisten 
u. Wl. I». in der Geschäftsst. erbeten.

Gin Grundstück,
nahe der S ta d t ,  fast neu, m it Baust., 
fortzugsh. bill. zu verkaufen. Z u erfr. 
in der Geschäftsstelle dieser Zeitung.

NEk" G r u n d s tü c k ,__
m it 4  M orgen Land, m it voller E rn te , 
Wegzugshalber unter günstigen Be- 
dingungen zu verkaufen.

ttsrmann Lüklko, Rudak.

oder Baustelle auf der B rom berger 
Vorstadt zu kaufen gesucht. A nge­
bote an S>n1oM »k>, M ellienstr. 
53, I, erbeten. ____

F M c h t c ,
5 jährig, kräftig, geritten, gutes W agen- 
Pferd, Preiswerth verkäuflich.
______ Thalstrcche 22.
2KImeMl>sk«xsttde

und zwei starke

hat zu verkaufen.
L r > « » I c h - r  M M e .

Wegen Aufgabe
der Zucht verkaufe Danziger Flieger 

Brieftauben für billigen P re is . 
Thorn, Sckillerstr. 1.

und

Nt. 
der

^ _ drei
Zim m ern, Küche, Balkon und Zubehör 
vorn 1. Oktober cr. zu verm.

G . r i s l k o ,  Coppernikusstr. 22.

Die Einrichtung
der Konditorei, Altstädt. Markt 
Nr. 16, ist wegen anderer U nter­
nehmungen im ganzen auch getheilt 
zu verkaufen. M ittheilungen bei 

6 .  c k a co d i, Bäckerstr. 47.

l  W I .  U l k n n 4 i n i l ! > i » ! i l >
zu kaufen gesucht.

Z u  erfragen in der Geschäftsstelle 
dieser Zeitung.

W e g z u g s h a l b e r
sind verschiedene M öbel, 1 Kleiderspind, 
1 Vertikow (N ußbaum ), 1 Ausziehtisch, 
1 Spiegel, 1 Bettgestell m it M atratze, 1 
Küchenspind zu verkaufen, alles fast neu. 

HeitiaeaeiMr. 17, Hof l.
M ehrere

M M i - S M i i W t ! , ,
Jagdgewehre und ein altes Fahr­
rad hat billig abzugeben

Noinkolck LekoMor,
Breitestraße 20.

Ausgekämmte nnd abgeschmttene
D a m e n - H a a r e

werden Culmerstratze 8  gekauft.
SriofmapNon "WßW

1000, ca. 200 S o rten , 5 0  P fg ., 3 
M a u ritiu s  9 P f ., 7 Viktoria 18 P f. 
Satzpreisliste gratis. P o rto  extra. 

6. Lookmozsop, Nürnberg.
Gut erhaltene, gesottene

Preißelbeeren
per Pfd. V,SS Mark

empfiehlt

N e u e n  f f .

Schleuder-
H o n ig

empfiehlt

0 .  KsrMimler.
Feinstes N izza-

S p eise-G el,
per Pfd. 6 ,85  Mk., 

bei größerer Abnahme 6 ,82  Mk.
empfiehlt

Tilsiter MsgerW,
schöne W aare, pro Z tr . Mk. 15, ab 
hier un ter Nachnahme osferirt

L oirtr»k -N l«1k vrv1 ,
SÄöueck, Westpr.Neue Fettheriiige,

3 Stück w  Psq., empfiehlt
I » a u r  W a l l r « ,

Neustadt. Markt 17.
f i l e u s  N e r ln Z s »

fein im Geschmack, 3 Stück 10 P fg ., 
empfiehlt Lckuarck Koknort.

f s t t k 8  j l l l i l l k b  s !s> '8 Ö !l
Mauerstraste 70.

M am lk ik k ,
im Spätherbst noch schnittfrei, osferirt 
frei B ahn hier billigst

L n i L L  V a t u r i v r ,
Schönsee Westpr.

Pserdehäcksel,
gesackt in  100 und 200  Z tr. Ladungen, 
sowie Noggenlang-, Weizen- und 
Haferpretzstroh osferirt frei B ahn 
hier billigst

L i n i L  v a l i i r i o i ' ,
Schönsee Westpr.

Die erste Etage,

Telephon 86. N e u s l ä l N .  k l a r k i  N r .  2 0 ,
empfiehltssmnMekb LvIomslUssren

r u  L n K r o s  I ' r e i s s n :

Telephon 86.

W eizengries . . 
R eisg ries . . . 
Kartoffelmehl . 
F a d en n u d e ln . . 
Apfelschnitte . . 
Haferflocken . .  
Reisflocken . . 
Quäker O a ts  .

Hafermehl . . 
Hafermehl, lose . 
Kakaopulver . . 
V an .-C hokolade. 
w. Bohnen . .  
Hirsegrütze . . 
F a rm  . . . .  
W ürfelzucker. .

. pr. Psd. 14 S Würfelzucker, harten , p r. Psd. 31 S
14 w. S a g o  . . . .  „ „ 25  „

" ' 12 Hafergrütze . . .  „ „ 18 „
" " 18 ' Buchweizellgrütze . „ „ 20  „

o ,, „ 38 „ ff. P e rlg ran pe . .  „ „ 20  „
17 „ m itt l . .  „ „ 15 „

 ̂ ü 28  !! „ g robe . „ „ 12 „
in  Vi Pack. 36 „ Vogelfiltter . . .  ^ ^ 18 ,,
in V , Pack. 19 „ W eizenstärke. . .  „ „ 26 „
in Vi Pack. 48 „ Gerstengrütze. . .  „  „ 11 „
. pr. Psd. 25 „ P fla u m en . . . .  „ „ 19 „
. „ 120 „ Chokoladenniehl. ,  „ „ 40  „
. „ 85 „ R eisstärke. . . .  „ „ 28 „

12„ „ - " l a  amerik. Pe troleum  1 L tr. 18 „
o „ „ ^  k, Weiße Seife . . . p r . P fd . 18 „
.  „ „ 29 „ G rüne S e i f e . . .  „ „ 19 „
* „ „ o l  „

ie 5.

i» rohe» M  gebrsiiute» Kssfee's
in jeder Preislage, sowieVIrov i»vr»«stvr

ff. Fruchtsäfte
a l s :

H illld ttM  W m W ,  Z ch u isb k nsssi.
in Vr Liter-Flaschen, zu 70  P f . per Flasche, 

u . s. w.
ff. Schleuderhonig pr. Pfd. 90 Pf.

kouleurt, weiß, schwarz,
0 , S 0 ,  V , 7 S ,  1 , 0 0

zum Attssuchen, solange der Vorrath reicht.
Ausverkauf LL B rr lv ir iO iiIu « .-

S s K t s r s I r a s s e  3 v .

S tv x » p s 1 r ü llr v w s ^ ir » s i» ,
O riK in a l-^ ü rn d e r^ sr , lanZe, ^rüulLöxÜAS u n ä  ru n ä e  rotdköxÜKS Xo. 
L1K. 1,00, 5 L o . Llk. 9,00, 50 L o . Llk. 80,00. O sld. Senksaat^ Itiesen- 
spörxel, ^ n ea rn a tk lee . L om m er-H üdsen, ^ b ^ m o td ee , drLwmiselm uKen kür 
O ärtev , ^Vie8eu u n ä  IV siäen  emxüeblL äie  L am eulianäiuvA

M e l l o n ,  H i o r - i r ,
A I1«rü rtt. «1^. 2 3 .

!Kaisn's K c h e M s t l
Aößiks A M M

im direkten Verkehr mit den Konsumenten 
empfiehlt:

Kaffee, Thee, Biskuit
in  allen S o rten  «nd P re is la g en .

Ferner:
üttliL», klickM« llllll riictvrMM»,

s v  in eigener Fabrik hergestellt, " d G  
garautirt rein , zu billigsten Preisen.

Verkaufsstelle in

M r a , Ürkil68tr. 12.

zur 13. Marienburger - Geld­
lotterie, Ziehung am  13. bis 15. 
August, H auptgew inn 6 0 0 0 0  Mk., 
L 3 ,30  M ark.

z«r 9. Berliner Pferdclotterie, 
Ziehung am  11. Oktober cr., H aupt­
gewinn im W erthe von 10 000  M k., 
L 1.10 M ark,

zur Königsberger Thiergarten- 
Lotterie, Ziehung am 12. Oktbr., 
H auptgew inn i. W . von 2250 M k., 
ü 1,10 M ark, 

znr Lotterie der „Internationalen 
Ausstellung für Feuerschutz und 
Feuerrettungstvese« Berlin," 
Ziehung am  15. Oktober, H aup t­
gewinn im W erthe von 25 0 0 0  Mk., 
st 1 ,10 M ark 

zu haben in der
Geschäftsstelle i>» .Lholner Preist*

M )öbl. Zim. m. auch ohne Burschen- 
gcl. zu verm. Strobandstr. SO.

Gesunden Häcksel aus Roggen, 
stroh, st Z tr . 4  M k., größere Posten 
billiger, sowie gut erhaltene Est- 
kartoffrln, Stück-u Würfelkohlen 
liefert frei in s H aus

vsel ktta.o, Mocker.

Sani-R oggen,
Pcttknser Nachba» rc., Joh an n i-  
R ogge» , Saatweizen, Roggenkleie rc. 
empfehle »»and k tv N .ld a u in  se.»

Anfterburg

L T n m iM l,
bei anst. Fam ilie , i.d . N ähe d. Wilhelin- 
stadt. Gest. A nerb. m it P re isaug . n. 
„Pension« a. d. Geschästsst. d. Z tg. erb.

M lir te  WHmlN,
2 S tuben , Entree, auf Wunsch mit 
Burschengelaß und Pferdestall, sofort 
zu vermiethen Brömb. Vorstadt, 
Schulstraße 22, I, rechts._ _ _ _ _ _ _ _ _

S  gut möbl. V orderzim m er vom 1. 
August z. v. Gerstenstr. 6, I, l.

M r « .  U k  l  k U .
D i s n s ^ L g  ü s « t  s o .

L » L ll.L s
Q r ö s s l e  S e k s u s l e U u n K  L r ü « .

klrvssnrtlxes interuntionnlesV 6rAnüxun88-k!trrdll83emvvt.
In ^msrika de r̂Unätzt.

Slavltt Zet«t eine Kei8e über äen Lontintznt 
in 67 si§en8 äL2N üonstruirten Li8end».dn>vaA6v, Hrvlebe 4 Mxv L 17 

bHävn. vas ALvrs uvAetbeilts Lugswdle ^virä unter 12 go* 
naltlxen Lelt-kart1l 0N8 ausxeZlellt) äerea grösster bsgueme 8itL- 

xlätre kür ea. 12000 kersouea entdält.
70 kkei'äe. In viuvr voi'AekMi't,
3 llevrävn Llexkanten, In 3 RnnLKOn vorAvklUlrt, 

75 ^krodateu auk 2 RMnen,
50 unä Luv8treltei',
1 2  U 6l8t6i86liL lkt8r0iter,
20 Miiere al8 (1l0i7N8)
20 äer ivItLlx-stsn 610I7N8 äoi' IVelt.

L t »  » U L 8 x v * v L l L l 1 s «  V r v x r a i L L i n  v o n  L v v  V i l n r n i n v r n
ja 3 LIsmöKen, auk 2 Lüknen unä 1 Xenubabu.

3 0 0  b S W Ä K i ' 1 6  v a ^ s l S l I d v  3 0 0  
2  I V k O n n Z d r i S N  2 .

Lillets bkdeu OLItiAlreit kür alle avAeLeiAteu Leliene^vüräiKkeLten uuck 
geben clem Ivbaber ^.nreobt ank einen LiturplatL.

Kvino N sokrsk lu n g o n .
L'rLglleb 2 Vorstellungen um 2 unü um 7V, llbr. Lrokknnng IV, 
Ltunäe vor Anfang äer VorZtellung Lur Lesiebtigung äer Llenagerieen, 
äer interessanten lebenäen mevseblieben Abnormitäten unä einer Aanrev 

Sammlung von IVunäeräiv^en.
l?rel8tz n a e L  L a x e  ä e r  kUil-Lv:

Lntrov Inlrl. 8 ltLplat2 . . . . . . .  1 unä 2 Lllc.
Spvrrsltr......................  3 „
Re8erv1rter k l a t r ...............................................  4  »»
I/oxe pro k lu l r . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  6 „

^inäer unter 10 äabren Lablen äis Llälkte tür alle klätre mit ^U8 
nabme äer 1 lllk.-klätLe. Lämmtliebe klätre kinä vummerirt, mit ^U3- 
vabme äer 1 unä 2 Uk.-klät2e unä 6inä rrur LrÖlknuvxsstunäe am Lin- 

LU kabeu. 4 unä 6 Llk.-kiätse vveräen am 30. äuli, 9 Hbr vor­
mittags ab, verlraukt bei

Waltor L-smdovk, V uvkksnettung, SrvStootrsrs»  V.
Lillets ^veräen ^veäer vorgemerkt, noeb vor äem 30. rluli verlrautt.

d a l k o n w o h m r n g  in^der 3. E tage, 

^  B r r i te s t r ^

M i  s t i l l  l l l ö d i .  Z i l l l l l l k l ,
parterre, m it auch ohue Burschen­
gelaß, von sofort zu vermiethen

Brombergerstraße 164.
H w ei elegant möbl. V orderzim m er T  
0  m it Burschengel. sind von sofort z.

! verm. Culrrrerstr. 13. Z u  erfragen ^  
I im Laden. ^

möbl. Zimmer m. Burschengel., 
auf Wunsch auch Pension, zu ver- Is 

miethen. Jakobsstr. 6, l. ^
E ö b l .  Z i m .  m. Pens. f. 1 - 2  Herren 
A U  bil. z. v. Schuhmacherstr. 24, m . S
LNAöbl. Zimmer zu vermiethen.

Bäckerstratze 13, Part. ^
Ml-öbl. Zimmer von sofort zu ver- As 
Äikd- miethen. Gerechtestr. 23.
M ö b l. ilinr. sof. F. verni. B anksti. 2. II. ^

Die bisher von H errn  Z ahnarz t 
vr. Llrkoutbal iltnegehabte ^Wohnung.
Breitesttaste 31 4 -
ist von sofort zu vermiethen. Z u 
erfrage» bei

« s r r n i a n n  S o s N K ,
Thorn, Breitestrabe.

Die von H errn  L andrath  von 
8e1nvvr1u bisher bewohnte W ohnung, 
bestehend aus

8 Zimmer«
nebst allein Zubehör, 2. E tage, ist Alt­
städtischer Markt 1« von sofort
zu vermiethen. Nk- K u s » « .

Wilhelmsplatz «. .
Schöne Parterre-Wohnung, 4 ^

Zim m er, Badestube rc., per 1. Oktober 
zu vermiethen. A u g u s t  b l o g s u .  '

Z l t l l l l i l i i l i e  W x i l l l l i T  ^
2 Z im m er, Küche rc. zu vermiethen v i  

» .  K o t r o ,  B reitestraße 30.

K i l l t  h m s W .  W l lb l l l l l l l i  .
Vvn 5 eventl. 6 Z im m ern zu ver- 
miethen Elisabethstr. 20 , H .

I .  Etage. N Z - -  ,
Küche, Zubehör, zu verni. N äheres 
Altstädt. M ark t 27, III.

Mocker, Wilhelmstr. 7 x
ist eine W ohnung von 4 Z im m er» ». 
V eranda vom 1. Oktober cr. billig zu 
verm. N äb. Brückenstraße 5. I. m
L ine  frdl. Wohnung, -> Zim m er, ^  
S Küche, Zubehör von sofort zu 

vermiethen. Hohestrafie 1 ,  Tuch- ^ 
macherstraffe-Ecke. W>
asttohnung von 3 Z im m ern und 2. 
6 V  Zubehör fü r 255 Mk. zu verm. 

Jakobs-V orstad t. Leibitscherstr. 45.
ÄLerstenstr. 3 ,4. E t., frdl. W ohnung, < 

3 Zim . rc. zu verm. Z u  erfr. bei zM 
August Klogau, Wilhelmsplatz 6.

- zu vermiethen. koi
Bäckerstraste 16.

M .  Wohnung, S tube  u. Küche, f. ^  
8 1  42 T h lr. zu vermiethen. W

vopsistt, Heiligegeistraße 17.
HVmstäudehalber v.sof. oder 1. Oktober Kc 
"  Wohnung, 2 Zim ., h. Küche nach koi 
vorn zu verm. Bäckerstr. 3, Pt, lar

Lomintt-Theater.
Vililiins-Kiutsii.

Benefiz Otto LiredfioLk:

Erlra-Militär-Norstellnng:

nachm. 5 —7, Kasse 4  Uhr. 
leine Preise. Kleine Pr«

II
Freitag den 2«. Juli cr.: I

der UM
a«r 8glilnöi!mien.

UM 2 Uhr und

L r e r n e w i l r .
,  '  A bfahrt vom Brückenthor. 
Um rege Theilnahm e bitten

Iko<!rr«jemIii.

,u it vorgedrmktem Kontrakt, 
sind zu habe».

X M b ro M I 's e i i«  k g e d ltk l le ts rs l
K atharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

' zu verm. Kasernenftr. 46 .

W L L t r n n i i K .

n. V or Ankauf wird gewarnt.
K. vorokoriU, Thor«.

Am 22. früh 5 U hr ist 
m ir von der Fensterbrüstung 

cs eine verschlossene 
t Geld abhanden ge- 
fr m ir zur W iederer­

langung verleiben verhilft, erhält eine 
angemessene Belohnung, 

» b r r n i .  I V N S k l S .
aeaettüber der Voll

Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage



Bkilagt zu Nr. 173 der „Thoruer Presse"
Freitag den 86. Juli 190l.

Zum Bankkrach.
K a s s e l.  24. J u li.  I » ,  Gebäude der Aktien­

gesellschaft fiir T r e b e  r t r o  cknung wurde heute 
Nachmittag das M itg lied  des Aufsichtsraths 
O t t o  a u s  D o r t m u n d  kurz nach seiner Aukuuft 
hier v e r b o s t e t .   ̂ „

K r e f e l d .  24. J u li.  D ie „Niederrheliilsch- 
Bolkszeitnng" meldet: S e it heute Nachmittag
finden m it dem B a n k h ause v o n  B e c k e r a  t h -
H e i l m a n n  dahier wegen Uebernahme der F n in a  
durch ein größeres Bankinstitut  ̂Verhandlungen 
statt, die jedenfalls zu einem befriedigenden E r ­
gebniß fähren werde». D ie F irm a von Beckeratm 
Heilm a»» ist an dem T e r l i n d e  » ' scheu K r a c h  
m it 1292000 M k . betheilint. W ie von maßgeben­
der S telle versichert wird. .st G niud r« r Beun­
ruhigung der G läubiger absolut nicht vorhanden.

Ö a n » ov e r . 24. J u li.  D as Bankhans Ephraim  
M eher u. Sohn erklärt, daß es in keiner Form  
durch Gewährung von Krediten, Girovcrbindlich- 
keiten, Besitz oder Beleihung von Aktie», weder 
direkt noch indirekt, an der Aktiengesellschaft Ger- 
bard Terlinde» betheiligt ist.

Zur Abwickelung der China-
Von der s ^ E ? d e s ^ r a ^ n  Waldersee durch

^rnppentransportschiffe unt Hurrahs nnd Fan­
faren begrüßt, die von Bord der „Gero" lebhaft 
erwidert »ourden. Bei einem D lner zu Ehren 
zweier italienischer Offiziere, die dem Oberkom­
mando zugetheilt waren nnd direkt von P o rt  
Said.nach Rom reisen, brachte G ra f Waldersee 

'»  einem Trinksprnch das Wohl 
.die Scheidenden gedachten dauk- 

Ehre. dem Oberkommando angehört zn 
haben. Dampfer „Gera" tra f um M itternacht i» 
P o rt  Said eu, nnd nahm im Laufe des M ittwoch  
Kohlen. D er Dampfer w ird voraussichtlich M a lta  
anlanfen. — W eiter w ird aus P o rt Said  vom 
M ittw och gemeldet: I m  Auftrage der Hambnrg- 
Ainerlka-Linie wurde dem Feldmarschall Grafen  
Waldersee ein Blnmenarrangement überreicht. Am  
V o rm ittag  stattete der Kommandant des eng­
lischen Statwusschiffes dem Feldmarschall einen 
Besuch ab. M itta g s  ging G ra f Waldersee an Land 
und besuchte das deutsche Konsulat. Nachmittags 
machten die Mannschaften, die seit der Abfahrt 
von Nagasaki zum erste» M a le  wieder Landurlaub 
erhalten hatte», eine Hafenrundfahrt. D ie „Gera" 
t E t .  Nut Gesundheitspässen des englischen, fran- 

,,„d italienischen Konsulats versehen, am 
^ n d . v o , i  hier aus.
cr^citthelliing des Kriegsministeriums über die 
o, »t der Trnvpentransportschiffe: Dampfer

voraussichtlich 4. Augnst. Dampfer „P a- 
te.tia voranssichtlich 8. Anaust in Bremerhaven.

D ie Bereitw illigkeit der Chinesen, den Fricdeus- 
bedlngungen zn entsprechen, geht aus einer M it -  
tbettung der „Voff. Ztg." hervor, wonach die 
Missionare ber ihrer Rückkehr »ach Tai-H»e».fn  
Grabsteine anf den Gräbern aller ermordete» 
Missionare vorgefunden haben sollen. Die chi- 
W c h e n  Beamten zeigte» sich höflich. E in  P a° 
villon soll znr Erinnern,ig an die M ä rty re r  m it 
Gedenktafeln au den Wänden erbaut werden. Der 
Gouverneur bereitet eine Adresse vor. welche bei 
einem Gottesdienst anf dem Kirchhofe znr V er­
lesung gelangen w ird. Aehnliche Gottesdienste 
ttnd Gedenktafeln werden überall in der Provinz 
Schaust, wo Allsländer aetödtet wnrden. geplant. 
— Der „Standard" meldet ans Sbanghai vom 
23 d .M ts .:  Das englische Kriegsschiff „Woodlark" 
und das flallzostsche Kanonenboot „Däcidöe" sind 
nach Nutscheng am Pojang-See in der Provinz  
Kianasi abgegangen, da dort zwischen katholischen 
und protestantischen Chinesen Streitigkeiten ans- 
gebrochen sein sollen.

Die Anwesenheit fremder Trnppen in Shanghai 
kam am Dienstag im englischen Unterhanse znr 
Sprache. Auf eine Anfrage erwiderte Unterstaats- 
sekretär des Aenkern Cranborne, die zeitweilige, 
m it den jüngsten Unruhen in Verbindung stehende 
Anwesenheit fremder Truppen in Shanghai be­
deute in keiner Weise eine Entcintzeruttg chinesischen 
Gebiets oder eine Verletzung der England von 
China bezüglich des Uangtse-Gebiets gegebenen 
Znsichernnaen._________________________________

Der Krieg in Südafrika.
D ie K riegführung Kitcheners ist der eng­

lischen J ingo  - Presse noch zu milde. So 
tadelt sie es, daß Lord Kitchener jetzt regel­
mäßig die Todesnrtheile, welche die Kriegs­
gerichte über „Kaprebellen" anssprechen, in 
lebenslängliche D eportirnng verwandelt.

Daß alle B nren fnhrer sich noch einmal zn 
einem entschlossenen Vorstoß nach Süden an­
schicken, wie jetzt schon ein nenlicher A n g riff 
stuf die S ta d t Aberdeen im  Kaplande be- 
vies, w ird  jetzt englischen Meldungen zufolge 
>nrch die Erzählungen gefangener Buren be- 
iä tig t. I n  Uebereinstimmung dam it w ird

„T im e s " aus Krügersdorp, südwestlich 
P rä to r ia , vorn M ontag  te legraphier: 

Oberst A llenby berichtet, daß vor einige» 
A lgen etwa 1000 Buren Krom draai bei 
^ iiger-sdorp  passirt haben. Ja , sogar den 
h Mischen Eisenbahntransporten von Kapstadt 
j,,.* macht der Bnrensiihrer Scheeper, der 

einem Kommando von Afrikandern in 
w-st,.^ähe der Bahnstation Beaufort West, 

von Aberdeen, steht, neuerdings 
g»n» Schwierigkeiten. Nach einem Tele- 
ei,, Kitcheners aus P rä to r ia  wurde
steb-?^ Kapstadt komniender Güterzng, bc- 

ans Wagen m it Geräthschaften und

Vorrä then, am Sonntag srüh 8 M eilen  nörd­
lich von Beaufort West von ScheeperS Kom­
mando angehalten, ausgeplündert nnd in  
B rand  gesteckt. A u f englischer Seite wurden 
3 M ann gelobtet und 18 verwundet. —  
General French berichtet, Oberst Crabbe sei 
m it 300 M ann in  den Bergen von Cradock 
bei Tagesanbruch am Sonntag von Krnitzin- 
ger angegriffen worden. D ie Pferde der 
Engländer seien durchgegangen, und Crabbe 
habe sich, nachdem der Kamps den ganze» 
Tag  gedauert, ans M v rtim e r zurückziehen 
muffen. D ie englischen Verluste seien ge- 
r in g .

Nach Privatm eldnngen anS London be­
laufen sich die englischen Verluste bei Beanfort 
West auf 5 Todte nnd 23 Verwundete. 
Scheeper so« reiche Vorrä the, K riegsm ateria l, 
Lebensm itte l und zwei Geschütze, erbeutet 
habe». Außerdem sollen —  worüber das 
offizielle Telegramm Kitcheners vollständig 
schweigt —  4 englische Offiziere und 105 
M ann  gefangen worden sein. —  Auch der 
Bericht des Generals French über den A n ­
g r iff bei Cradock ist offenbar stark zugunsten 
der Engländer gefärbt. D o r t haben nach 
P riva tm itthe ilnngen  die Engländer 2 Offiziere 
und 14 M ann  an Todten, viele Verwundete 
nnd Gefangene verloren.

AnS M idde lburg  in  der Kapkolonie w ird  
englischerseits berichtet: DaS Lager des Kom­
mandos Lategans wurde am Sonntag von 
Oberst Lnkin überrascht. Zeh» Buren wurden 
gefangen genommen, 105 Pferde und 70 
Gewehre erbeutet.

I n  den englischen Konzentrationslagern 
i»  Südafrika  befanden sich einer dem eng­
lischen P arlam en t zugegangenen Druck 
schrift zufolge während des M ona ts  J u n i 
85410 Weiße und 23489 farbige P e r­
sonen. H iervon starben 777 Weiße und 5 
Farbige. _____

Provinzialnachrichten.
s Schönste. 24. J u li.  lNcne Schule.) Am  10 

August w ird die nrngegrüiidete evangelische Schnle 
ans dem Ansicdelnngsgnte Wangerin eröffnet. A Is  
alleinigen Lehrer dieser Schule hat die Regierung 
Herrn W olter ans Nhnsk berufe».

« Gollub, 24. J u li.  (Militärische Uebnngsreise. 
Jung verdorben.) D er S tab  der 70. In fan te rie - 
Brigade in Thorn, welcher eine taktische Uebungs« 
reise unternim mt, w ird am 5. nnd 6. August in 
unserer S tad t Aufenthalt nehmen. — E in  nettes 
Früchtchen ist der Schüler Franz Topolski in 
Winsdorf. Gegen ihn ist das Verfahren auf F ü r­
sorgeerziehung eingeleitet, weil er mehrfach S it t -  
lichkeitsvergehen an Schuimädchen gewaltsam be 
gangen hat.

s Briesen, 24. J u li-  (Theater.) H err Theater- 
direktor Harnier ans Zoppot wird hier im Laufe 
des Sommers eine Reihe von Vorstellungen geben.

Culm. 22. J u li.  (Strafandrohung.) Der Be­
sitzer Andreas Noniakowski in Borken (im  Kreise 
Culm) schickt zwei Töchter in die dortige Schule. 
Der Lehrer Wentzel hatte i»  die Bücher und Hefte 
der Mädchen die Namen „Nowakvwski" eiuge- 
fchrieben. Der V ater änderte in den von ihm ge­
kauften Büchern nnd Heften das i in ein a um 
(Nowakvwski in Nowakowska), nnd darauf er­
stattete der Lehrer Anzeige beim Amtsvorsteher, 
der dem Nowakowski fiir jede fernere Eintragung  
in die Schnlhefte und Schulbücher seiner Kinder 
bezw. für Aenderung dessen, was der Lehrer ge­
schrieben, eine S tra fe  von 30 M k . für jeden 
einzelnen Ucbertretnugsfall androhte.

Marirnburg, 22. J u li.  (Znr Wiederherstellung 
der durch die Sturmfluten beschädigten Haff-Stan­
delche) sind seitens des Staates 40000 Mk.. seitens 
der Provinz Westpreuße» nnd des Marienbnrger 
Deichverbandes je 7000 Mk. znr Verfügung gestellt 
worden.

Elbina, 24 J u li.  (Ministerbesuch.) H err Han- 
delsminister M ö lle r tra f auf seiner In fo rm atio n s ­
reise durch unsere Oftprovinzcn m it dem fahrplan­
mäßigen Personenznge heute Vorm ittag kurz nach 
10 Uhr anf dem hiesige» Ostbahnhofe ans Danzig 
ein. I n  seiner Begleitung befanden sich «. a. die 
Herren Oberpräfldent v. Goßler. Regierungspräsi­
denten v. Jagow-M arienwerder nnd v. Holwede- 
Danzig. Geheimer Oberregiernngsrath Lnsenskh. 
Landesbanrath Hinze. Geheimer Regiernngsrath 
Buseuitz, G ra f v. Alvensleben-Ostrometzko nnd 
Oberbürgermeister Delbrück-Danzig. A uf dem 
Bahnhöfe wnrden die Herren durch den gestern 
von seiner Urlaubsreife zurückgekehrte» Herrn  
Oberbürgermeister E ld itt und die Herren Geheim­
rath Ziese, Fabrikdi» ektor Siebert, Jnstizrath Horn  
nnd Konsul M itzlaff empsangen. I »  5 Wagen be­
gab sich dann die Gesellschaft, im ganzen 18 P er­
sonen. nach der Schichan'schen Lokomotlv- und 
Dampfkesselfabrik auf Trettinkenhof, die, wie auch 
die öffentlichen Gebäude. Flaggenschmnck angelegt 
hatte. Nach der Besichtigung derselben, die nur 
20 M inu ten  in Anspruch »ahm, fuhren die Herren 
nach einem ganz kurzen Aufenthalt im „König­
lichen Hos" nach dem Safe», wo an der „Scharfen 
Ecke" der Salondampfer „Kahlberg" znr Fahrt ins 
Haff bereit lag. An der Dampferfahrt betheilig- 
ten sich außer den obengenaniite» Herren »och fol­
gende: Ncgiernngs- und Gewerberath Göbel, Re­
gierungsrath Meher, Bürgermeister Saiiffe nnd die 
übrigen Magistrats,nltglieder. Landgerichtspräsi- 
deut Dorendorf, könlal. Baninspektor Sommer- 
gnth, Fabrikdirektor Pauw erin (als Vertreter der 
F irm a Löser n. Wolfs), gabrikdirektor Berger (vom 
Elbinger Mesfingwerk), Wasserbauinspektor Delion, 
ferner der Schwiegersohn des H err» Ziese. Herr

Ingen ieur Carlson m it Gemahlin, sowie F rau  Ge­
heimrath Ziese u. a. D ie F ah rt ging bis zur 
Höhe von Neimaunsfelde. Während der F ah rt 
wurde verhandelt: über die Uebernahme des Hafens 
seitens des Staates und Schließung und K anali- 
sirnng der Nogat, Holz- »nd Getreidezolleinbe- 
ziehung Elbings in den Seehafentarif. Eisenbahn- 
projekt Von Schlobitten »achWormditt-Heilsberg- 
Bischdorf nnd Lage der Elbinger M etallw aaren- 
Jndnstrie (letzteres Bortrag  des Herrn Direktors  
Berger). Während der dreistündige» Dampserfahrt 
wurde auch ei» Frühstück eingenommen. Die 
Küche stellte H err Küster von» „Königlichen Hof". 
Kurz nach 1 Uhr legte der Dampfer wieder a» 
der Schichan'schen Stahlgießerei an, worauf die 
Besichtigung derselben, der Schichau'sche» W erft- 
anlagen und der Maschinenfabrik erfolgte. Nach 
dreiviertelstündigem Aufenthalt ging es weiter znr 
Zigarrenfabrik von Löser n. W olff, wo H err Fa- 
brikdirektor Vam peri» die Führung übernahm. Um  
3 Uhr fand in der V illa  des Herrn  Geheimraths 
Ziese ein D iner für sämmtliche Theilnebrner an 
der F ah rt statt. D ie Weiterreise des M inisters  
nach Königsberg erfolgt heute Nachmittag nm 
5,28 Uhr.

Dirschau. 23. J u li.  <Zu den Kaisertagen.) B e­
hufs Errichtung von Uiiterkunftsräninen für 150 
Pferde, 20 Wagen und 60 S ta llleute  des königl, 
M arstalles hat das Hofmarschallamt in B erlin  
m it Herr» Maurermeister Brand hier einen Ver- 
trag geschlossen, nachdem er verpflichtet ist. sämmt­
liche Bauten am 10 September vollständig fertig  
zu übergeben. Der Hofranm Wird durch 6 große 
Bogenlampen beleuchtet, i» den inneren Räumen 
der Anlagen werde» etwa 60 bis 80 Glühlampe» 
eingerichtet. M i t  Herrn Schiitzenwirth Hanilemaiiii 
ist ferner ein Vertrag geschlossen über die Be- 
speisnng von 70 Bediensteten des Marstalles.

Danzig. 23. J u li.  (Zu  der Zahlungseinstellung 
der F irm a I .  Pawlowski.) D ie für heute anbe­
raumte Gläubiger-versammlung konnte nicht abge­
halten werde», da ganz unerwartet eine betheiiigte 
Firm a den Antrag anf Konkurseröffnung gestellt 
hatte. Fast sämmtliche anderen Gläubiger hatten 
sich für eine» außergerichtlichen Vergleich ausge 
sprachen. Die Verbindlichkeiten der zahlungsun­
fähige» F irm a haben sich inzwischen als erheblich 
größer herausgestellt, wie man in voriger Woche 
annahm. Die gesammte» Zahliliigsberbindlich- 
keiten der falliteu F irm a werden nach deren jetzt 
den Gläubiger» vorliegendem AufgesteK auf 1900000 
M ark  angegeben, wovon rund 697000 M k. (darunter 
ca. 2500Ö0 M k. laufende Nccepte und ca. 420000 
M a rk  sonstige kanfinännische Verbindlichkeiten) 
ungedeckt sind. Wieviel von dem Rest von 1200000 
M ark  sichere Deckung hat, ist noch nicht klar zn 
übersehen. M a n  fürchtet, daß die faktische Unter- 
bilanz sich noch weiter erhöhe» w ird. I »  hiesigen 
kaufmännischen Kreisen wurde daher eine gütliche 
Regulirnng der Sache schon seit einigen Tagen 
als sehr zweifelhaft angesehen, wenn man auch 
bei dem gerichtlichen Verfahren bedeutend höhere 
Verluste befürchte» mußte. Letzteres ist jetzt un­
vermeidlich geworden, die gerichtliche Konkurs­
eröffnung steht noch heute zn erwarten, nachdem der 
bezügliche Antrag bereits dem hiesigen Gericht ein­
gereicht ist.

Danzig. 24. J u li.  (Miilisterbesnch.) Nach der 
gestrigen Konferenz im Stadtverordnetensaale des 
Rathhanses iinternahm der H err Landelsiiilnister 
M ö lle r nach kurzer Rast im Hotel m it Begleitung 
des Herrn Oberpräsidenten v. Goßler eine Wagen­
fahrt. um einige Etablissements in Augenschein zu 
nehmen, und tra f bald »ach 6 Uhr im „Dauziger 
Hof" wieder ein. Unter Führung des Herrn D r. 
Fürst ans Henbnde hielt dann eine aus Henbnde 
und benachbarten Ortschaften entsandte Depu­
tation dem Herrn M inister Vortrug über die 
Wünsche der Nehmngsbewohnrr betreffs einer 
Weichselbrücke für Fuhrwerk und Fußgänger. Um  
7 Uhr sand ein zwangloses gemeinsames M a h l im  
Schützenhanse statt, an dem u. a. auch die Herren 
Oberpräsident von Goßler. Regierungspräsiden­
ten von Danzig und M arienwerder, Oberbürger­
meister Delbrück, Vertreter der Kaufmannschaft 
und mehrere Großindustrielle theilnahinen. Gegen 
8'/» Uhr kehrte der M inister in sein Hotel zurück 
und fuhr beute früh m it dem 8 Uhr-Znge nach 
Elbing. Es begleitete» ihn nach dorthin außer­
dem Herrn Oberpräsidenten v. Goßler und Herrn  
Regiernngsrath Buseuitz ,«. a. die beiden Herren 
Regierniigspräsidenten. H err Landeshanptmau» 
Hinze. H err Oberbürgermeister Delbrück

Osterode, 22. J u li.  (Seinen Bruder erstochen) 
hat der zwanzigjährige F. ans Jablonkeu. Anf 
Anordnung der königliche» Staatsanwaltschaft 
hatte sich am Freitag eine Gerichtskommission an 
den Thatort begeben.

Lätzen, 23. J u li.  lE ine Wasserqnelle) hat man 
in nnm ittelbarer Nähe der »enerbaiiteu G as­
anstalt gefunden, die imstande ist, die S tad t m it 
Wasser zn versorgen. E s soll demnächst m it dem 
Ban der Wasserleitung begonnen werden.

Königsberg, 24. J u li.  (Mimsterbcsnch.) Heute 
Abend tra f der Haildelsmtiiisier M ö lle r in Be­
gleitung des Geheimen Ober-NegiernngsrathsLn­
senskh hier ei» und wurde auf dem Bahnhöfe vom 
Regierniigspräsidenten v. Waldow nnd dem Konsul 
Teschendorff empsange». Bei letzterem fand heute 
ein Bierabend statt, zu dem auch der Oberprasi- 
dent von Ostpreußen. Freiherr v. Nichthofem der 
Regierungspräsident v. Waldow. Ober-Präsidial- 
rath v. Werder, Oberbürgermeister Hoffman». so­
wie Vertreter der Kanfmannschaft. Großindustrie 
iliid der Bankinstitttte erschienen waren.

Gumbinnen. 24. J u li.  (Gumbinner Mordprozeß) 
Die „Preußisch-Litthanische Ztg." bringt so geude 
Berichtigung: „W ie w ir  hören, ist die Nachricht 
der.,Ostdeutsche» VolkSzeltuiig^nsterburg). gegen 
den Geiidarmericwachtmeister Meltztt-Gum biliilen
nnd den Dragonervizewachtmeifter Schneider sei die 
Untersuchung wegen versuchter Beeinflussung des 
Dragoners Skopeck eingeleitet worden, durchaus 
n,«zutreffend nnd entbehrt jeder Begründung."

Posen, 24 J u li.  (D rei Personen durch den 
Blitz getödtet.) I n  Grembowo schlug der Blitz in  
ei» Dominialarbeiterhaus ei». Zw ei Frauen und 
ein Kind wurden getödtet. V ier Arbeiter wurden 
betäubt.

Lokalnachrichten.
T ho rn , 25 J u li  1901.

— ( R ü c k f a h r k a r t e n  m i t  4 5 t ä g i g e r  G i l -  
t i g k e i t s d a n e r . )  Nach Bekanntmachung der 
Eisenbahndirrktion Bromberg erhalten auch die 
im Verkehr zwischen deutsche» Stationen und 
Alexandrowo von, 25. J u l i  d. J s . ab gelösten Rück­
fahrkarten unter Beibehaltung der bisherige» 
Preise ohne Unterschied der Entfernungen eine 
verlängerte Giltigkeitsdaner von 45 Tagen derart, 
daß die G iltigkeit der Rückfahrkarten nm 12 llh r  
M itternacht des 45. Tages erlischt.

- ( E i n e  D i e n s t a n w e i s u n g  f ü r  K r e i s -  
ä r z t e )  hat der Kultusminister erlasse-,,. Nachher- 
selben hat der Kreisarzt in Landkreisen die Durch­
führung der GesnndheitSgesetzgebnng in Gemein­
schaft m it der Ortspolizeibehörde zu überwachen 
und der letztere» in allen hierauf bezügliche» 
Frage» m it seinem sachverständigen Rath zur 
Seite zn stehe». Die Ortspolizeibehörde ist Ver­
pflichtet. ihre Entschließungen anf die Vorschläge 
und Anregungen des Kreisarztes demselben m it­
zutheilen. Die Ortspolizeibehörde hat scrncr alle 
bei ihr eingehenden Anzeige» über gemeingefähr­
liche oder sonstige übertragbare Krankheiten, un­
beschadet der vorgeschriebenen Anzeige an den 
Laiidrath. dem Kreisarzt unverzüglich direkt ein- 
zusende» nnd auch die sonstige», das Gesundheits­
wesen berührenden wichtigere» Vorkommnisse so­
fort zur Kemitnlß des Kreisarztes zn bringe». 
V o r Erlaß von Polizeiverordniliige». welche das 
Gesundheitswesen betreffen, ist der Kreisarzt zu 
höre». I n  Stadtkreisen nim m t die Ortspolizei- 
bchörde dem Kreisärzte gegenüber dieselbe Stellung  
ein, wie in Landkreisen der Laudralh-

— (P o s th ilfs s te lle .)  Am 1. August d. I» . 
t r i t t  im Schweizerhänsche» au der Weichselsähr« 
bei Cnlm eine Posthilssstelle in Wirksamkeit, 
welche m it dem Postamte i» Culm durch dir zwischen 
Cnlm nnd Terespol verkehrenden Personcnposte» 
und durch den Landbrirfträger zn Fuß in Ver­
bindung gesetzt wird.

— ( E i n e  e i n h e i t l i c h e  R e g e l u n g  des  
p o l i z e i l i c h e n  M e l d e w e s e n S ) ,  das zu rZ e it i»  
den einzelnen Regierungsbezirke» verschiedenartm 
gehandhabt w ird. beabsichtigt der preußische 
M inister des In n e rn  durchzuführen. Die Kontrole 
der ihre» Wohn- oder Aufenthaltsort auf kürzere 
oder längere Zeit nicht dauernd verlassende» P er­
sonen, welche jetzt in vielen Bezirken znr An- nnd 
Abmeldung nicht verpflichtet sind, soll verschärft 
werde», da gerade bei den hänfig ihren Aufenthalt 
wechselnden Personen das Bedürfniß fortgesetzter 
Kontrole ihres Aufenthalts besteht. Besuchs-, 
Erholnngs- n»d geschäftliche Reisen sollen jedoch 
von der Meldepflicht ausgenommen werde». Ferner- 
soll die Polizeiverwaltnng des Abzngsortes durch 
die Polizeiverwaltnng des Anzngsortes von dem 
Eintreffen des Nenaiiziehende» benachrichtigt 
werden, wenn der neue Aufenthaltsort anf der 
beim Abzüge ertheilten Abmcldedescheinignng, dir 
der Polizeiverwaltnng des Anzngsortes zu Über­
gebe» ist, überhaupt nicht oder nnzntreffend ver­
zeichnet steht.

— ( A n k a u f  durch d i e  A n s i e d e l n n g s -  
k o mmi s s i o n . )  D as im Kreise Briefen belegene 
Rittergut Kl.-Pulkowo. von 859.80.2l Hektar Größe, 
bisher in polnischen Händen, ist von der könig­
liche» Aiistedeliiiigskominission für 557740 Mk. 
gekauft und bereits ani 22. d. M ts . aufgelassen 
Dasselbe soll demnächst besiedelt werden, sowie 
geordnete Verhältnisse hergestellt sind.

— ( A n f  d e m  17. B e r b a n d s t a g e  d e r  
deutschen Barbier - ,  Fr iseur -  und Per-  
riick  e n m a ch e r  - I  n n n n g e n) wurde im V er­
lause der vorgestrigen Verhandlungen folgende E r ­
klärung beschlossen: „ In  Erwägung, daß es bis­
her die Ausgabe unserer Bcrufsgenossen w ar. durch 
sorgfältigste und sauberste Bedienung unserer 
Kunden eine einwandfreie hygienische Bedienung 
durchzuführen, giebt sich der Verbandstag der Hoff­
nung hin» daß unsere Geschäfte nach Möglichkeit 
von polizeiliche» Eingriffen verschont bleiben, rr 
erwartet aber bon den hohe» Behörden, daß, 
soweit behördliche Anordnungen i»  dieser Beziehung 
erlassen werden, diese einen Charakter tragen, daß 
sie d u r c h f ü h r b a r  sind, ohne der Ausübung 
unserer Geschäfte eine zn große Schädigung zuzu­
fügen. E r  erwartet diese Rücksicht anf den Betrieb 
nm so zuverlässiger, als eine Anzahl KrankheitS- 
übertragungsstelleil vorhanden sind, welche eine 
viel ernstrre Gefahr für die Volksgesnndheit m it 
sich bringen, als durch unser Geschäft, welches der 
N a tu r der Sache nach schon im Interesse der E r­
haltung der Existenz auf die strengste Saiiberkekt 
bei der Bedienung der Kund',-haft angewiesen ist." 
I n  einer zweite», ebenfalls z,ir Annahme ge­
langten Erklär»»« wendet sich der Verband gegen 
die Ausbildung von Barbieren lind Friseuren beim 
M ilitä r .  Dadurch würden, wenn die so Ausge­
bildeten »ach ihrer Entlassung vom M i l i t ä r  den 
dort erlernten Berns weiter ausüben wollen, Ge­
werbetreibende geschaffen, welche den von der 
Kundschaft zn stellenden Anforderungen in keiner 
Weise genügen und damit das Niveau des Friseur­
standes in bedenklicher Weise herabdrücke» nnd 
das Gewerbe dadurch schädigen. Der Verbandstag 
richtet deshalb an die Militärbehörde» das E r ­
suchen. nur gelernte Barbiere »nd Friseure in den 
Regimentern zu beschäftigen. A ls O rt für den 
Verbandstag 1902 wurde Düsseldorf bestimmt. A ls

N S L L L L «
schlSger-Berli» wieder. Die übrige Ergänzung des 
Vorstandes überließ man der Berliner Innung.
Sodann schloß der Vorsitzende m it einem Hoch ans 
den Verband die Verhandlungen. Derjenige Theil 
der Kongreßthellnehmer. der an den Verhandlungen 
nicht theilnahm. machten vormittags m it der 
Bah» einen Ausflug nach Brösen. Die übrigen 
Theilnehmer fuhren vom Schützenhanse a»S um 
5 Uhr nach Oliva. — Unter den Firme», die sich 
an der Fachansstellium betheiiigte», wurden noch 
folgende Danziger Firmen p räm iirt: Goldene 
Medaille: Klötzki (Bedarfsartikel); silberne Me- 
daille: Lehman» (chirurgische Instrumente und 
Bandagen), Lelstner (Parfümerien). Bröde (Be­
darfsartikel).



— <H olzbericht.) A»S WarsAan wird von: 
L1. Ju n i gemeldet: Die Stimmniig auf unserem 
Holzmarkteist entschieden fla» zn nenne»; die Um­
sätze bewegen sich in bescheidenen Grenze». Es 
besteht eine nur schwache Nachfrage bei ziemlich 
starkem Angebot. Aus Deutschland hier eingehende 
Nachrichten lauten nicht günstig. Aus Thor» wird 
gemeldet, daß dort gegen 350 Frachten Bauholz 
auf dem Wasser liegen, aber nur hin und wieder 
Abnehmer finden. Plimxons finden zwar Käufer, 
aber zn Preisen, die gegen das Vorjahr bedeutend 
zurückstehen. Dagegen herrscht rege Kauflust für 
Elchendanben. worin die Bestände zur Neige gehen; 
sie erzielen bestzre Preise als im Vorjahre um 
dieselbe Zeit. I n  Danzig zahlt man für Mauer- 
latten und Balken niedrigere Preise als im Vor­
jahre; sogar Timber sind in den letzten Tagen im 
Preise zurnckgegangen. I n  der abgelaufenen Woche 
find aus unserem Gebiet nach Preußen 1700 Buch- 
Hölzer (42 Kubikfnß) zu 54 Pf. pro Knbikfuß und 
«400 Eichen-Plaiixons (im Durchschnitt 24—25 
Kiibikfnß) zu 2,30 Mk pro Knbikfuß verladen 
worden. Preise franko Thor».

— ( Z i r k u s  B a r n n m  n ,«d B a i l e h . )  Die 
Ankunft der das Stadtgespräch bildenden Barnum 
und Baileh'schen Schaustellung erfolgt am 30.Ju li. 
Der Zirkus wird anf dem Rndaker Exerzierplätze 
aufgesteUt nnd bis znm Abend deffelben Tages 
zwei Vorstellungen veranstalte». Der Zutritt ge­
schieht durch das Menageriezelt. worin die wilden 
Thiere nnd die lebenden Kuriositäten sich befinden. 
Von hier aus gelaugt man in die eigentlichen Zirkus- 
räumlichkeiten. in das sogenannte Zirkuszelt. 
welches ein Terrain im Ausmaße von 5W Fuß 
Länge nnd 250 Fnß Breite okknpirt. Außer diesen 
Zelten giebt es noch eine stattliche Anzahl anderer 
Zelte, die nisgesammt der Schaustellung das Ge- 
präge einer Zeltstadt verleihe». I »  dem Menagerie- 
zelte sind ringsherum die Käfige anfgestellt.während 
die Kuriositäten anf einer in der Mitte des Zeltes 
befindliche» Erhöhung plazirtstnd. Nebstbei wollen 
wir bemerken, daß in diesem Zelte außer den an- 
noiicirten Sehenswürdigkeiten keine wie immer 
geartete Schaustellung sich befindet, für welche 
eventuell eine separate Gebühr zu entrichten wäre. 
Der Besitzer einer Karte zu 1 Mk. sieht von der 
Schaustellung ebensoviel wie derjenige, der eine 
Karte ,n  2. 3. 4 oder 6 Mk. gelöst hat. mit dem 
Unterschiede, daß letztere einen besseren und be- 
qnemere» Sitz haben. Doch berechtigt die Ent­
richtung von 1 Mk. jede» zu einem Sitzplatze. 
Äußer dem Zirkus giebt es eine separate Ans- 
stellnng. welche aber als eine nicht zum Programm 
gehörige auch nicht annoncirt wurde und die 
einige Kuriositäten beherbergt. Der E intritt zu 
dieser Ausstellung, sowie zu der nach der Be­
endigung der Zirkusvorstellung stattfindenden so­
genannte» „Miniftrel- nnd Vaul>eville*-Borftellung 
ist mit 50 Pfennig festgesetzt. Die Schaustellung 
wird immer eine Stunde vor der abzuhaltenden 
Vorstellung eröffnet, nm dem große» Publikum 
die Gelegenheit zn bieten, sowohl die Menagerie 
als auch die lebenden Kuriositäten gründlich zn 
besichtigen, da dieselben nach Schluß der Vor­
stellung dem Publikum nicht mehr zugänglich sind; 
demzufolge ist ein Frühkommeu geboten. Das 
Zirkuszelt besteht ans drei große» Manegen, zwei 
Bühnen und aus einer Riesen - LHPPische» Renn­
bahn. auf welcher die klassischen Römer-Waaen- 
rennen nnd mannigfaltige Wettrennen abgehalten 
werden. Es sei noch erwähnt, daß das Programm 
der Nachmittagsvorstellungen dem der Abendvor­
stellungen vollkommen gleich ist.

— ( D i e W e t t e r v o r a u s s a g e n  d e s S e r r u  
F a l b  nnd  die t ha t säch l i che  W i t t e r u n g . )  
Bei dem große» Vertrauen, das den Falb'schen 
Voraussagen noch Immer von vielen Seiten ent­
gegengebracht wird. dürfte die Mittheilung der 
Falb'schen Prognose für Ju li 1901, soweit sie sich 
aus Temperatur bezieht, von Interesse sein:

1.—7. Ju li:  Temveraturgehtallmählichzurück.
8.—12. Jn li:  Temperatur ist verhältnißmäßig 

niedrig.
13.-25. J u l i :  Temperatur hält sich niedrig.
Genau das Gegentheil war der Fall, und so ist 

es in der Regel.

Podgorz. 84. Jn li. (Verschiedenes.) Die Fuß- 
Artillerie-Regimenter Garde nnd Encke haben ihre 
Schießübungen beendet und verlassen am Sonn­
abend das Barackenlager, nm den Regimentern 5 
(Posen) und 6 (Neiße nnd Glogan), die am Dienstag 
resp. Mittwoch hier eintreffen. Platz zn machen. 
Das Schießen dieser Regimenter, welches den 
Schluß für dieses Jah r bildet, beginnt am 1. und 
endet mit dem 31. August. — Die acht Kompagnie» 
des 2. Armeekorps habe» heute nm den Kaiser­
preis geschossen. — Die zn gestern anberaumte 
Sitzung der Gemeindevertretung, zn der ans der 
Nachbargemeinde PiaSk Herr Gemeindevorsteher 
Berner nnd Herr Viehhändler Jaugsch erschiene» 
Ware», mußte wegen mangelndcr Betheiligung der 
Verordneten — erschienen waren nur Herr Tboms 
und Herr Eggebrecht — vertagt werden. — Unser 
Postamt wurde heute durch den kaiserlichen Ober­
postdirektor Herrn Kriesche-Danzig einer Revision 
unterzogen. Herr K. sprach sich über die innere 
Einrichtung des Amtes reckt lobend aus. P . A.

Podgorz. 24. Ju li. (Leichensund.) Die Leiche 
des, wie gemeldet, am Freitag hier in der Weichsel 
ertrunkenen Schnlknaben Rochlitz ist gestern bei 
Fordon gesunde» worden.___________

Theater, Kunst und Wissenschaft
B a h r e n t h .  23. Jn li. Heute wurde „ P a r -  

n f a l  gegeben. Die Wirkung war von Akt zn 
Akt steigend. Die Aufführung wurde mit starkem 
Beifall anfaenommen; das Schlntzbild mußte zwei 
mal gezeigt werden.

B a h r e n t h .  24. Jn li. Anf Veranlassung der 
Frau Wagner waren an alle noch lebenden Künstler 
nnd Künstlerinnen, welche an den Festspieleu im 
Jahre 1876 betheiligt waren, Einladungen er­
gangen. Die meisten sind dieser Einladung gefolgt 
nnd hierher gekommen. Heilte Mittag fand ein 
Jnbiläumsbankett statt. An demselben nahmen 
n. a. Albert Niemann, Enge» Gura, Fra» Ma- 
terna, sowie 7 Orchestermitglieder mit Hans Richter 
an der Spitze theil. Bei dem Festessen, zu dem 
auch zahlreiche andere Sängerinnen und Sänger 
erschienen waren, hielten Siegfried Wagner nnd 
Sans Richter Ansprache».

M ünch en. 24. Jn li. Bei der Preisvertheilnng 
für die 8. i n t e r n a t i o n a l e  Ku n s t a n s  stel l» ng 
in München erhielten folgende Künstler Medaillen 
erster Klaffe: I n  Deutschland Petersen, Zimmer­
mann. Echtler. Samberger, Exter, Küstner. Baer. 
Maison, sämmtlich in München, und Reiniger in 
Stuttgart. I n  Belgien: Baertson, van Biesbroeck 
nnd Bincotte; in Dänemark Ring; in Ita lien  
Satorelli nnd Gola; in Frankreich Simon. Deche- 
naud, Lsfsvrr und Blauche; in Holland de Bock. 
Therese Sckwartze. Briet und Bosch-Neitz; in 
Oesterreich Scharst; in Ungarn Szinhei-Merse: in 
England Laverh; in der Schweiz Staebli; in Nor- 
wegen Tbanlow und in Spanien Casas.________

Vom Wetter.
Die Gewitter der letzten Tage haben 

wieder überall schwere Schäden verursacht. 
Am M ontag Nachmittag wurden im Dorfe 
Krebsjanche bei Frankfurt a. O. wahrend 
eines G ewitters zwei auf dem Felde arbeitende 
Frauen vom Blitz getroffen. Die eine der­
selben wurde getödtet, die andere so schwer 
verletzt, daß sie am Dienstag starb. Drei 
andere Frauen kamen mit dem bloßen Schrecke» 
davon.

Infolge wolkenbrnchartiger Regengüsse im 
Elstergebiet ist Hochwasser eingetreten. Die 
unteren Stadttheile von Planen sind über­
schwemmt, der Verkehr wird durch Wagen 
vermittelt, und die Feuerwehr ist mit Ret- 
tungSarbeiten beschäftigt. Zahlreiche Gebäude 
sind beschädigt. Gegen M ittag hat der Regen 
am Mittwoch nachgelassen.

D a s amerikanische Wetterburean berichtet 
vom Dienstag: Die Hitze hat eine weitere

Woche in den Staaten des Zentrums nnd 
den Thälern des mittleren Felsengebirges 
angehalten. Die Aussichten der M aisernte 
sind weniger günstig, als Ende voriger Woche. 
I n  NebraSka, Kansas. Oklahoma und M is­
souri ist der Friihm ais thatsächlich ver­
nichtet. Wenn bald reichlicher Regen ein­
tritt, wird in diesen Staaten  der Spätm ais  
eine halbe Ernte oder weniger ergeben. I n  
Io w a  ist die Lage günstiger. I n  I llin o is , 
Jndiana, Ohio, Kentnckh nnd Tenneffee ist 
Rege» dringend nöthig. I n  den mittel« 
atlantischen S taaten  hat der Winterweizen 
beträchtlich durch Nässe gelitten. I n  dem 
südlichen Theile des Sommerweizengebietcs 
hat die Ernte begonnen; infolge der frühen 
Reife hat sich der Ertrag sehr verschlechtert. 
Im  nördlichen Theile ist die Lage ans- 
sichtsvoll.

Mannigfaltiges.
( B e i m  P f e r d e r e n n e n )  zu Scheituig 

bei B reslan  wurde am M ontag die vier 
spännige Mailcoach des Grafen Dohna-M all, 
nutz durch Gegenfahreu gegen einen Prellstein 
umgeworfen. Der Graf wurde ans dem Wagen 
geschlendert und mußte bewußtlos «ach der 
Klinik gebracht werden.

( V o n  e i n e m  S c h e r z w o r t  d e s  
K a i s e r s )  erzählen, wie der Kieler Korre­
spondent des „Hann. Kur." seinem Blatte  
schreibt, die Kieler M itglieder der bevor­
stehenden Südpolar-Expeditkon. A ls der Kaiser 
in Travemünde das Expeditionsschiff „Gaub 
besuchte und die M itglieder den Monarchen 
bei windigem Wetter entblößten Hauptes an 
Deck empfingen, bat der Kaiser sie unter 
H inweis auf die znm Theil schon stark ge­
lichteten Scheitel der Gelehrten, sich zu be­
decken, und meinte lachend: „Sonst könnten 
den Herren auch die letzten Haare noch 
wegwehen, die Ihnen die Wissenschaft ge­
lassen."

( E i n  f r e c h e r  R a u b m o r d )  wird aus 
Gepertsau (Sachsen) gemeldet. Dort erbat 
die Gastwirthin Stange Nachtquartier bei 
den Ehelenten Klement. Die S tange er­
drosselte die schlafende Frau Klement und 
verübte geaen den Ehemann einen Raubmord- 
versuch.

( D e r B e r g s p o r t )  fordert immer mehr 
Opfer. Die „Münch. Neuest. Nachr." melden 
neuerdings aus Griefen: Der Hamburger 
Kapellmeister Schwormstaedt und seine Frau 
verirrten sich am 1b. J n li auf dem Wege 
über die Thoerlen am Elbsee und mußten die 
Nacht im Freien zubringen. Schwormstaedt 
stürzte ab und erlitt stark« Kopfwunden
nnd, wie es scheint, auch innere Ver­
letzungen.

( D u r c h  e i u  v e r h e e r e n d e s  G r o ß -  
f e u e r )  wurde in der Nacht zum Sonnabend 
in Zwenkau (Sachsen) die Ziegelei von Dieter 
nebst den Arbeiterwohuhänsern eingeäschert. 
Der Heizer, sowie der neunjährige Sohn des 
Besitzers erlitten schwere Brandwunden; ebenso 
trug die Tochter D ieters schwere Brand­
wunden davon und mußte in das Kranken­
haus gebracht werden. —  Am Freitag Abend

brannten in Pfarrhof Unterkreuzberg int 
bayerischen Walde 20 Anwesen nieder, dar­
unter der Pfarrhof, das Benefiziatenhaus und 
das Schnlhaus. Von der Kirche wurde der 
Dachstuhl und der Thurm zerstört.

( E i n e n  s c hr e c k l i c he n  S e l b s t m o r d )  
beging, wie aus Graz gemeldet wird, aus 
Nahrungssorgen der sechzehnjährige Iv a n  
Vidatowitsch in Podgaraz (Kroatien); er 
sprang in einen flammenden Ziegelofen, w o  
er verkohlte.

( G r o ß e  V e r u n t r e u u n g . )  Der Ge­
meindevorsteher von Bedollo bei P ine P iaco- 
mazzi wurde, wie ans Bozeu berichtet wird, 
flüchtig, nachdem er die Gemeindekasse be­
fohlen hatte. D as Defizit beträgt 120000  
Kronen.

( D e n  G i p f e l  d e s  M o n t  B l a u e )  er­
reichte, wie ein Lyoner B la tt berichtet, am  
Dienstag M orgen eine ganze Kompagnie 
Alpenjäger in voller Ausrüstung unter Füh­
rung des Hauptmanns Tabonis. I n  Cha- 
mounix wurde das glückliche Gelingen der 
Besteigung mit Böllerschüssen gefeiert.

( W i e d e r  e i n  l e n k b a r e r  L u f t ­
b a l l o n . )  I n  Valeucieunes (Norddeparte­
ment) unternahm der Lnftschiffer Delgarde 
eine Auffahrt mit einem von ihm erfundenen 
Luftballon. Delgarde fuhr zuerst in gerade« 
Linie, beschrieb sodann mit dem Ballon eine» 
Halbkreis und landete in MarescheS.

( S c h e n k n «  g.) Der japanische Baron  
Jwasaki hat die von Professor M ax M ülle« 
in Oxford hinterlassene Bibliothek, welche aus 
nahezu 13000 Bänden und vielen Sanskrit­
mannskripten besteht, erworben, um dieselbe 
der Universität Tokio zu überlassen.

( O m i n ö s e r  D r u c k f e h l e r . )  Die zweit­
größte S tad t Sachsens ist Leipzig an der 
Pleite (statt Pleiße).

( I d e e n v e r b i n d u n g . )  „W eshalb 
weint denn unsere Köchin jedes M al, wenn 
sie den Thee hereinbringt?" —  „D as hab' 
ich jetzt endlich herausgebracht, lieber M ann!  
S ie  denkt dann immer an ihren Schatz in  
China!"

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Martmann in rhorn.

Amtlich» N«tlrung«n der Danztger Produkt««» 
vörle

vom Mittwoch den 24. Ju li  1901.
Für Getreide, Hiilsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer de» notirte» Preise» 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision «sancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ.

hochbnnt und weiß 774 Gr. 175 Mk. 
R o g g e n  per Tonne von 1000 K ilo g r . per 714 

Gr. Normalaewicht transito feinkörnig 741 bis
744 G r . 02  M k . ^___

R ü b s e n  per Tonne von 1600 Kilogr. «Nktlnd. 
Winter- 225-240 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4.6S-4L0 Mk.. 
Roggen- 4.52'/,—4.60 Mk.

H a m b u r g .  24. Jn li. Rnböl ruhig, loko SS. 
— Kaffee behauptet. Umsatz 1500 Sack. — Petroleum 
fest, Standard white loko 6.85. — Wetter: 
R e g e n . _______________

26. J n l i :  Sonn -Anfgang 4.11 Uhr.
S o n n .-U n te r g . 8 .—  Uhr. 
Mond-Anfgang 3.59 Uhr. 
Mond-Unterg. — Uhr.

L t f f t M e  V tM W iig,
betreffend a) die Erweiterung 
einer Abortanlage, b) die An­
streicher- und Tapezierarbeiten 
im Jägerkasernement zu Culm. 
Termin Montag den S. August LSVI, für ») nm 11 und für d) 
«m 11' 2 Uhr vormittags, im 
Geschäftszimmer des Garnison- 
Baubeamten Groudenz II, 
Festungsstraße 10. Bedingungen 
siegen dort zur Einsicht aus. 
Angebotsformnlare können gegen 
Nachnahme bezogen werden. Die 
Angebote sind versiegelt und mit 
entsprechender Aufschrift versehen 
einzureichen.___________

Ile« Hagel riilile» Kops

Lrvüvir »11s praLtisvkvv Nans- 
kransn» äLs S»s trlsdtLdjxstH lwä 
ksit L7 ds^väkrts

I i a l i i n ' r  k s c h l i l m
I»i8U lg.A itiim IM ri'lii»!«».
(I). R. k. Ro. 7402) vsrrveväon.

lillsins L l.isdig, ilannove«'.
Lvltosts Ssvkpnlv.-k'ndr. Vsntsvdl.

Alleinverkauf bei 
k « u 1  H Vvkvr, Drogerie,

Breitest!. 86. Culmerstr. 1.

Z u  v e r m i e t h e n ,
2  Zimmer, möblirt mit Burschengetah 
und Pferdestall. Brückenstr. 8.

P a p s t e »
Nüster, in grössterneueste Nüster, in grösster 

^.usrvatil bLIIi'ßsst bei

I-,.
Daxetsn-V ersanät-OivsebLtt,

O v p p s r i i l k i i n s t r .  lV r.S S .
Dtzlsphon Nr. 268.

8 o m m e r 8 p r o 8 8 e n
8ekönke!t8ke1»!er Liier ärt, soivie 

HLutunreimxkeiten, t^Lutrüte werden 
scknell bereitixl und eine Lussersl 

rarte, reine, weiss« ttaul errielt 
äurck r!as vorrü§Iicke <IosmetUnim 

lüentlAn ä?ube Nlc. 1.—
N ugo v ia « » » , Se^lerstr. 32.

M«Iti>»-Mki»t
an s M alz,

(Lkaerzf-, unrt porl-
«aln  -Krl)

kosten jetzt per Vi F l. nur 1,35 Mk.
« v l» r lr s ,  T horu,

Vertreter der Deutschen 
Maltonwein - Gesellschaft V/antlsbvolc.

Sander ausgestattete Postkistchen 
L 2  Flaschen. Zu Geschenken sehr 
geeignet._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

U -
ffeekniIcunilisu8lMi.lüe!lI.i
t. Ivsovieurs, l'eolm., V̂srkm., 
LtLsodtuendLU, Lloktroteedulk. 
k1slt1.̂ Lbor. LtsaN.ppük.-vomm.SM

A  Zimmer in der 1. Etage, möblirt 
auch unmöblirt, zum Bureau 

paffend, sind von sofort zn vermiethen.
___________ k». v e K N o n .

Eine größere
Parterre-Wohnung

zum 1. Oktober zu verm. Zn erfr. 
Baderstraffe Äv, 3 Treppen hoch

M  ! m  I l M .
Apfelwein . . . 
Heidelbeerwein . 
süß. JohanniSbw. 
Moselwein . . . 
Samos . . . . 
Rothwein

L Fl.0 ,40 Mk.
" " 0^5 „
" " ^ " ,» „ 0,65 „
„ „ 0,90 ,,

„ 1,15 „
Ungarweitt, süß n. hb. „ „  1,15 „ 
Rheinwein . . . „ „ 1,65 „ 
Portwein, roth. . „ „ 1,90 „ 
Süerry 1.90 „
M a d e i r a 1,90 „ 
Deutsch. Cognac „ „ 1,40 „ 
exkl. Flaschen. Bei Abnahme von 10 
Flaschen Preis-Ermäßigung.

L t L r i n v r s -
Ellsabethstraße.

Filiale: Brückenstraße SO.

t z c n n x k 'r

(V>ziu d.rieken von äea-
KM0L>v.6einkHH°m.c>ilmsiÄ>Ä üoen cturcd Plakats wlwli. itisclssisgsw

Ziegel-, Schiefer- lind 
Pappdächer

reparirt» wenn auch noch so schadhaft, 
sowie Neueindecknngeu jeder Art 
führt gut und billig aus

^ so » » n i»  O r t« o l» v » x v r ,
Bachestrab« Nr. 12._ _ _ _ _ _

imm., Kabinet u. Burschen- 
gelaß Breitenstr. 8. 

M . Zimm. n .K a b .ü .B . Bachestr. 19.

D M -  » . n s v o r l r s . i i k  " V V

D«k«schimei> and Dameiihiniisiliihei.
Da ich die beiden Artikel nicht weiter führen werde, verkaufe ich die 

selben w eit unter dem Selbstkostenpreise.
LLLILI»«, L L L L vL  s  I j s L v I r A A .,

p u t r -  u n ü  M o ü e w a a n n  M a g a r lu .  _
S a ä s i ' s l i ' a s s « ,  L o l r v  S i ' S L l s s t i ' L s s « .

Z l s l l - K e t t e
von 1 bis 4 M eter,

bedeutend unter Fabrikpreis bei
8 .  O o l i v a ,  l i i o r r i .

lL L
Ltüattsobo, von» LtLLtv dsLulsicktissts » » uaä sudventiovirl«

Ssbrsrurls d̂teNunxen lur —  '
^  ^  ^  LoekdanteelwILer u. Slelnmetre.
d  ^  Noltsprüfuneon. kvL!or'rineskommis8Lr'edrplän« lcostansi'e!. v«r Oi'rvktor: OpckSrdvoKS, knofesllor.

LriilkMiib, vsssönllivkle 8tal<snplLns, 
Vksgsn-81subpläns,

8ö.drs, bauwA^ollMe Nasebiven-I'rsidrismev, LameelliLLr-l'reLbriemeQ, 
wollene kkerätzäseLen, Lommer-kksräeäsoLen, Xrdeiter-8eblLkä66Len> Lm- 
gus.rtL6ruvAsäeekeL emxüelilt Lai'I Natton, Ik o r« .

M c h t t ,  Aeitnslr. 8.
seit ca. 25 Jahren von der Firm a »  
s a k in n  benutzt, vermiethen

L  O«.,
Unterm LachS.

l W ü i U h N « , i ! t t > .1 l >
l   ̂ ^
1 Lagerkeller jsofort zu verimethen 
1 Pferdefta« k „ „ „

K . K ir m s » , Elisabethstraßh

Wohnung
in der II. Etage, nach dem Neuftädt 
Markt gelegen, vom 1. Oktober zn ver­
m ieden.

Gerechtestr. 2.
Durch Versetzung des Herrn Oberst- 

leutnants k a lo k s k l  ist die
Wohnung.

S ta ll  für 2  Pferde, »u veriinethen. 
____  T uchniacherstratze S .

1  W o h n u n g
von 6 Zimmern u. Zubehör, 1. Etage, 
für 1500 Mark per sogleich vermiethet

________ S te p lL » « .
Einen hellen, heizbaren Keller zur 

Werkstatt oder Lagerraum vermiethet
Stopksn-

Drmk und Verlag von C. D o m b r o w S k i  w  Tborn


